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I

Zusammenfassung

Die überwachung der Umweltradioaktivität des Kernforschungszentrums

Karlsruhe obliegt der Abteilung Strahlenschutz und Sicherheit. Teil 1
des vorliegenden Berichtes (Auszug aus KfK-Bericht 2620) gibt eine
zusammenfassende Darstellung der 1977 gewonnenen Meßergebnisse. Das von
der zuständigen Aufsichtsbehörde des Landes Baden-Württemberg genehmigte
Programm zur routinemäßigen Umgebungsüberwachung wird in Teil 2 tabel­
larisch dargestellt. In dem umfangreichen Datenteil(Teil 3) des

Berichtes wurden alle Einzelmeßergebnisse des Routinemeßprogrammes zu­
sammengestellt. Die Meßwerte belegen, daß der Betrieb der kerntechnischen
Anlagen des Zentrums 1977 zu keinem Zeitpunkt zu einer unzulässigen
Strahlenbelastung der Bevölkerung in der Umgebung geführt hat.

Monitoring for Environmentql Radioactivity at the Karlsruhe Nuclear
Research Center in 1977

Summary

The Health Physics Department is responsible for monitoring of the
environmental radioactiyity qt the Karlsruhe Nuclear Research Center.
Part 1 of this report (extract from KfK Report 2620) ;s a summarizing

representation of measured results obtained in 1977. The routine environ­
mental monitoring program as approved by the competent supervising
authority of the state of Baden-WUrttemberg is tabulated in Part 2. The
comprehensive data section (Part 3) of the report contains all the indi­

vidual measurement results from the routine measurement program. The
measured yalues proye that in 1977 operqtion of the nuclear facilities

of the Center caused at no time an inadmissible radiation burden on

the population living in the vicinity.
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Vorwort

Ober die Ergebnisse der Umweltradioaktivitätsüberwachung am Kernfor­
schungszentrum Karlsruhe wird seit Jahren regelmäßig in den Jahresbe­
richten der Abteilung Strahlenschutz und Sicherheit berichtet. Das an­
dauernde Interesse an Informationen über die Umweltbelastung durch Radio­
aktivitätsemissionen aus kerntechnischen Anlagen hat uns veranlaßt, auch
für 1977 einen Bericht vorzulegen, in dem neben dem Kapitel Umgebungs­
überwachung aus dem Jahresbericht der Abteilung [1] auch alle Einzel­
meßergebnisse veröffentlicht werden.

Die hier berichteten Kalium-, Jod-, Strontium-, Cäsium- und Plutonium­
analysen wurden von ASS/Ch (Leitung: Dipl.-Ing. H. Schüttelkopf) ausge­
führt, die Ausmessungen der Festkörperdosimeter erfolgten bei ASS/GM
(Leitung: Dipl.-Phys. E. Piesch).
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TEl L 1

Au.6 zug au.6 dem JaMe.6 beuc.M:. 1911 deJL Ab.te.l.e.UYl.9 StAahten6 c.hu.tz UYl.d

S1c.heJLhe.i.t, K6K 2620
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3.4 Umgebungsüberwachung

M. Winter, W. Tachlinski

Die Oberwachung der Umweltradioaktivität des Kernforschungszentrums Karlsruhe erfaßt ein Gebiet von knapp
300 km2 Fläche. Der Oberwachungsbereich wird im Westen durch den Rhein begrenzt, nach allen anderen Rich­
tungen durch die Peripherie eines Kreises von 10 km Radius um den Mittelpunkt des Zentrums. In diesem Ge­
biet wohnen rund 100 000 Menschen, verteilt auf 20 Ortschaften. Die Lage der Ortschaften, der natürlichen
und künstlichen Wasserwege und der landwirtschaftlichen Nutzflächen sowie die meteorologischen Verhältnisse
bedingen weitgehend das bestehende Oberwachungsnetz.

Innerhalb des gesamten Oberwachungsgebietes bildet das Betriebsgelände des KFZK selbst einen besonders
überwachungswürdigen Bereich von 1,6 km2 Fläche. Das Meßstellennetz ist deshalb hier wesentlich dichter
als in der eigentlichen Umgebung.

Der Routineteil der Umgebungsüberwachung des Kernforschungszentrums Karlsruhe wurde im wesentlichen unver­
ändert auch 1977 nach dem im Februar 1969 vom Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Sozial ordnung Baden­
Württemberg gebilligten Programm durchgeführt.

Daneben wurden auch im Jahre 1977 wieder eine Vielzahl von Probenahmen und Messungen durchgeführt, die
entweder das Routineprogramm direkt ergänzten (siehe 3.4.3) oder Untersuchungen zur Radioökologie des
Tritiums (siehe 7.7) dienten.

3.4.1 Das Oberwachungsprogramm

Neben der oben erwähnten räumlichen Aufteilung des Oberwachungsprogrammes in Betriebsgelände und äußeres
Oberwachungsgebiet gibt es eine meßtechnische Gliederung, der zufolge das Programm zweigeteilt ist:
I. Direktmessung der Strahlung und 11. Aktivitätsmessungen. Während Teil I der Erfassung möglicher Ge­
fahren für den Menschen durch direkte Strahleneinwirkung von außen dient und Dosisgrößen ermittelt, dient
Teil 11 der Erfassung einer möglichen Inkorporationsgefahr für den Menschen, indem der Radioaktivitätsge­
halt in verschiedenen Medien bestimmt wird, deren Radionuklide vom Menschen direkt oder indirekt aufgenommen
werden können. Das auflagebedingte Routineüberwachungsprogramm des KFZK erhielt folgende Struktur:

I. Direktmessung der Strahlung

1.1 Zählrohraußenstationen
1.2 Zähl rohr-~lolli tor-Anlage zur Ober­

wachung des Betriebsgeländes
1.3 Festkörper-Dosimeter

11. Aktivitätsmessungen

11.1 Aerosole
11.2 Niederschlag
11.3 Wasser
11.4 Biologisches Material

Eine vollständige und detaillierte Beschreibung des Oberwachungsprogrammes wurde in tabellarischer Form im
Jahresbericht 1976 (KFK-Ext. 20/77-4) gegeben. Im folgenden wird deshalb das Oberwachungsprogramm nur in
groben Zügen skizziert.

Die an den 8 Zählrohrstationen - eine Station im Kernforschungszentru~ und 7 Außenstationen in den benach­
barten Ortschaften (Lageplan nach S. 6) - registrierten l1e!3\'lerte des (ß+y)-Strahlungspegels können telefo­

nisch abgefragt werden. Eine Information über den Strahlungspegel in einem Umkreis von 2 bis 8 km stünde
damit auch in einer Unfallsituation innerhalb weniger Minuten zur Verfügung.
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Auf dem Betriebsgelände des Kernforschungszentrums befinden sich außer den beiden Meßhütten mit Sammel­

einrichtungen für Niederschläge und Luftstaub die insgesamt 31 Meßstellen der Zähl rohr-Mon i tor-Anlage

(siehe Abb. 3/7). 13 dieser Meßstellen gestatten im Hinblick auf Unfallsituationen mit starken Strahlungs­
feldern eine Registrierung der y-Dosisleistung bis zu 10' R/h. 14 Meßstellen erfassen den unteren ~leßbe­

reich vom Nullpegel bis zu 10 mR/h. Lediglich 4 Detektoren an der Grenze des Betriebsgeländes der WAK sind

im Gegensatz zu allen anderen Meßstellen der Zählrohr-Monitor-Anlage nicht mit Energiekompensationsfiltern
ausgerüstet, um die ß-Empfindlichkeit dieser Zählrohre im Hinblick auf eine Erfassung der 85Kr-Emissionen
der WAK zu erhalten.

Unabhängig von der mehreren Forschungsprogrammen dienenden Instrumentierung des 200 m hohen meteorologi­

schen Meßmastes sorgen je eine Windfahne und ein Anemometer in 40 mund 80 m Höhe für eine meteorologische
Mindestinformation für die Umgebungsüberwachung.

Die Anzeige- und Registriergeräte aller hier genannten Meßstellen befinden sich in der Umgebungsüberwachungs­
zentrale im Gebäude der Abteilung Strahlenschutz und Sicherheit. Die Meßwertübertragung von den Meßstellen
erfolgt über Meßkabel von insgesamt mehr als 30 km Länge.

Das auch 1977 fortgesetzte Programm zur Erprobung von Festkörper-Dosimetern zur Messung der akkumulierten
Strahlungsdosis im Betriebsgelände und in der Umgebung des KFZK geht weit über den Rahmen der behördlichen
Auflage hinaus. Einschließlich der 74 von der Aufsichtsbehörde geforderten Meßstellen bestanden 1977 ins­

gesamt 298 Meßstellen mit Festkörper-Dosimetern. Verwendet werden Phosphatglas-, LiF- und in wenigen Fällen
CaF,-Dosimeter. Mit Ausnahme von 54 Stellen außerhalb des KFZK sind alle Meßstellen mit je 2 Paaren unter­
schiedlicher Dosimetertypen ausgerüstet. Alle Dosimeter werden jeweils im Mai und im November zur Ausmessung
eingeholt.

Der zweite Teil des Umgebungsüberwachungsprogrammes betrifft die Aktivitätsmessungen. Die Lage der Probe­
nahmestellen des Routineprogrammes ist in der Landkarte nach S. 6 angegeben.

Der Umfang der für das Routineprogramm, für besondere überwachungsmaßnahmen und für das Meßprogramm

zur Untersuchung der Tritiumkontamination in der Umwelt erforderlichen Probenahmen und auszuführenden Akti­
vitätsmessungen hat gegenüber 1976 wegen einer Reduzierung des Tritiummeßpro~rammes um 18 %angenommen. [2]

Tab. 3/21 bietet eine übersicht über Art und Anzahl der 1977 genommenen bzw. ausgemessenen Proben.

Art der Proben Zahl der Proben
1977

Luftstaub auf feststehenden Einzelfiltern 2~

Niederschlag 156

Grund- und Trinkwasser 245

Oberflächenwasser und Schlamm aus dem Hirschkanal sowie Feststoffe aus dem Kanali-
4~sationslletz f~r Regen- u. Kühlwasser sowie den 6 dazugehörigen Sandfängen

Biologische Proben aus dem Altrheingebiet unterhalb und oberhalb der Ab- 98
wassereinleitung des KFZK (Schlamm, Seston, Fisch und Wasserpflanzen)

Bewuchs- und Bodenproben einschließlich Kontrollen an Material, 331welches im Zusammenhang mit Baumaßnahmen anfällt

Pflanzen-, Luftfeuchte-, Boden- und Niederschlagsproben im Rahmen des 432
Meßprogrammes zur Untersuchung der Tritiumkontamination von Pflanzen [11 , 13, 14]

Niederschlag, Trink- und Oberflächenwasser im Rahmen des Programmes 2 646
zur Bestimmung der Tritiumkontamination in der Umwelt

Sonstige Proben 60

5 u mm e 4 628

Tab. 3/21 Art und Anzahl der Proben zur Bestimmung der Umweltradioaktivität
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Abb. 3/7: Lageplan der Meß- und Probenahmestellen innerhalb des KFZK und der WAK.
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Lageplan der Meß- und Probenahmestellen der Umgebungsüberwachung
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Für die Betreuung des ausgedehnten Meßstellennetzes der Umgebungsüberwachung (Kontrollen, Wartungsarbeiten,
Kalibrierungen) und für die Probenahmen stehen zwei mit Funk ausgerüstete Fahrzeuge, ein VW-Bus und ein
Land-Rover, zur Verfügung, die 1977 insgesamt rund 18 000 km zurücklegten.

3.4.2 Meßergebnisse des Routineprogrammes

Die Vermittlung einer übersicht über die Fülle von Einzelmeßergebnissen des Oberwachungsprogrammes ist, so­
weit dadurch interessante Details nicht verdeckt werden, nur durch Bildung von Mittelwerten oder Angabe von
Schwankungsbereichen möglich. Die folgende zusammenfassende Darstellung der Meßergebnisse folgt der Gliede­
rung des überwachungs programmes und benutzt dabei die einzelnen Programmpunkte als Zwischenüberschriften.

I. Direktmessung der Strahlung

1.1 Zählrohraußenstationen

Tab. 3/22 zeigt die Jahresmittelwerte der (ß+y)-Impulsrate und die Schwankungsbereiche der telefonischen
Abfrageergebnisse. Die telefonische Abfrage aller Zählrohraußenstationen erfolgt arbeitstäglich zweimal.

(ß+Y)-Strahlungspegel in Ipm

Meßstellenstandorte
Jahresmittel minimaler maximaler

Abfragewert Abfragewert

KFZK 479 320 1 069

Leopoldshafen 466 302 1 065

Linkenheim 480 326 I 222

Forsthaus, nördlich K~K 425 315 881

Friedrichstal 494 346 1 359

Blankenloch 442 312 1 103

Karlsruhe 420 300 879

Eggenstein 475 314 898

Tab. 3/22 Meßergebnisse der Zählrohraußenstationen 1977

Die Monatsmittelwerte des Jahres 1977 der 7 Außenstationen streuen insgesamt zwischen rund 380 Ipm und
550 Ipm. Die Jahresmittelwerte liegen hingegen sehr viel enger beieinander, so daß es gerechtfertigt er­
scheint, für diese Stationen einen Gesamtmittelwert für 1977 zu bilden. Er ergibt sich zu 457 Ipm.

Oer Jahresmittelwert für die KFZK-Station liegt mit 479 Ipm im Streubereich der t1eßwerte von den Außen­
stationen. Die Bestrahlungen von Dosimetern, die mit unterschiedlicher Stärke und Dauer in der nur 140 m
entfernten Eichhalle durchgeführt ~urden, fUhrten im Gegensatz zu den Vorjahren 1977 zu keiner signifi­
kanten Erhöhung des Jahresmittelwertes.
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1.2 Zählrohr-Monitor-Anlage zur überwachung des Betriebsgeländes

1.2.1 überwachung der y-Dosisleistung innerhalb des KFZK (siehe Abb. 3/7)

Der Nullpegel der y-Dosisleistung im KFZK lag wie im Vorjahr an der unteren Meßbereichsgrenze von 10 ~R/h.

An den 11 Hochdosisleistungsmeßstellen der Zählrohr-Monitor-Anlage mit einem Meßbereich von 10 mR/h bis
1000 R/h herrschte in keinem Fall - auch nicht kurzzeitig - eine y-Dosisleistung, die der unteren Meßbe­
reichsgrenze dieser Detektoren entspricht.

Von den 14 Niederdosisleistungsmeßstellen befindet sich eine (Meßstelle Nr. 15) in der Eichhalle der ASS.
Die Registrierungen der y-Dosisleistung dieser Meßstelle entsprechen zeitlich und dem Betrage nach den in
der Eichhalle durchgeführten routinemäßigen Bestrahlungen.

1977 kam es an 4 tleßstellen zu insgesamt 11 überschreitungen der eingestellten Warnschwelle von 1 mR/h.

Die an der Meßstelle Nr. 5 (KNK) an 4 Tagen registrierten Warnschwellenüberschreitungen wurden durch Rönt­
genarbeiten verursacht, die im Freien bei Materialprüfungen im Betriebsgelände des KNK-Reaktors aus~eführt

wurden.

Eine quantitative Auswertung der Registrierungen der Zählrohr-Monitor-Anlage erfolgt nicht. Die Registrier­
streifen (rund 2 x 200 m pro Jahr) werden nach arbeitstäglicher Sichtkontrolle zur Dokumentation abgelegt.

1.2.2 überwachung an der Betriebsgeländegrenze der WAK (siehe Abb. 3/7)

Zwei der insgesamt 6 Meßstellen sind Hochdosisleistungsmeßstellen. Im Meßbereich dieser Detektoren (siehe
auch Programmpunkt 1.2.1) wurden auch 1977 keine Meßwerte registriert. Der Streubereich des an den 4 ande­
ren Meßstellen kontinuierlich gemessenen (ß+y)-Strahlungspegels reichte 1977 von Meßwerten im Bereich des
Nullpegels (ca. 4.102 Ipm) bis zu Höchstwerten von 2.10 5 Ipm.

An allen 4 Meßstellen ereigneten sich 1977 Warnschwellenüberschreitungen. Die Ursachen waren entweder Rönt­
genarbeiten, die auf dem Betriebsgelände der WAK - z.B. zu Schweißnahtprüfungen - durchgeführt wurden,
85Kr-Freisetzungen im Zusammenhang mit Brennelementauflösungen oder Direktstrahlung von Transportfahrzeugen

mit abgebrannten Brennelementen.

Zählt man die Warnschwellenüberschreitungen an den einzelnen Meßstellen ohne Berücksichtigung der zum Teil
identischen Ursachen, so ergibt sich eine Summe von 77 Ereignissen (1976: 46 Ereignisse).

1.3 Festkörperdosimeter zur überwachung der akkumulierten Strahlungsdosis [3-6].

Das Betriebsgelände wurde bis November 1976 u.a. mit 32 Meßstellen auf zwei "inneren" Kreisen mit Radien
von 100 mund 250 m um den FR 2-Kamin überwacht. Diese Meßstellenanordnung diente ursprünglich der Erfas­
sung der von den radioaktiven Ableitungen des FR 2 in der unmittelbaren Nachbarschaft des Abluftkamins
verursachten Ortsdosisverteilung. Dieses Meßziel war aufgrund gebietsweise dominierender Beiträge zur Orts­
dosis durch Direktstrahlung im ADB-Cereich nicht mehr erreichbar. Die 32 Meßstellen wurden deshalb im
November 1976 einem Schachbrett-Raster entsprechend über das gesamte Betriebsgelände des KFZK verteilt.
Die 20 Meßstellen entlang des innerbetrieblichen Zaunes der ADB wurden beibehalten. Ein grobe übersicht
über die Meßergebnisse mit Phosphatglasdosimetern findet sich in Tabelle 3/28.

Im Zuge der 1977 erfolgten Erweiterung des betrieblichen überwachungsbereiches an der Westseite des KFZK
hat sich wegen der damit verbundenen Umfangsvergrößerung auch die Zahl der Dosimetermeßstellen entlang der
Grenze des betrieblichen überwachungsbereiches erhöht. Sie beträgt seitde~ 104 (siehe Abb. 3/7). Die
Grenzmeßstellen bilden eine annähernd äquidistante Folge mit Abständen von ca. 50 m.
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Weitere 5 Meßstellen befinden sich an der Betriebsgeländegrenze der WAK (siehe Abb. 3/7) ..

Oie überwachung in der Umgebung erfolgte durch 3 konzentrische Meßstellenkreise mit Durchmessern von 2, 4
und 6 km mit insgesamt 108 Meßstellen. Oie Fläche des KFKZ ist dem kleinsten dieser 3 Meßstellenkreise

eingeschrieben. Die Außenüberwachung wird ergänzt durch 7 Dosimeter-Meßstellen in den benachbarten Ort­
schaften (Standorte identisch mit Zählrohraußenstationen).

Das beschriebene Meßstellennetz ist so dicht, daß von einer praktisch lückenlosen überwachung der Dosisbe­
lastung der Umgebung gesprochen werden kann.

Für den Expositionszeitraum von November 1976 bis November 1977 ergaben sich die in Tab. 3/23 zusammenge­

stellten Jahresdosiswerte. Die Meßergebnisse zeigen, daß die Jahresdosismittelwerte für die Meßstellen
entlang der Grenzen des betrieblichen Oberwachungsbereiches des KFZK und der WAK für alle Dosimeterarten
innerhalb des Streubereiches der Jahresdosiswerte liegen, die in rund 3 km Entfernung vom KFZK an den Meß­
stellen des äußeren Oberwachungskreises ermittelt wurden.

Jahresdosiswerte D in mR
Meßstellen

Glasdosimeter TL-Dos imeter*

Gruppe Zahl TI Dmin Dmax
1) Dmin Dmax

Grenze des betrieblichen Ober-
wachungsbereiches ohne Zauner- 83 66 54 104 74 63 114
weiterung vom 1.4.~ im Westen

Nur Zaunen-Ieiterung (ab 1.4.1977, 21 - - - 90 70 110
extrapoliert auf 364 Tage) 88** 66** 110**

Betriebsgelände der WAK 6 65 60 70 73 69 74

Außens ta ti onen 7 64 55 72 81 72 87

Äußerer Meßstellenkreis mit 6 km 0 52 63 52 78 85 59 100

*LiF-Dosimeter, gekapselt, unter 500 mg/cm' Plexiglas
**Kugelgekapselte CaFz-Dosimeter

Tab. 3/23 Mittelwerte und Streubereich der mit Glas- und TL-Dosimetern gemessenen Jahresdosiswerte

I I. Akti vitätsmessungen

1I.1 Aerosole

Die L~ftstaubsammlung erfolgt auf feststehenden Einzelfiltern von 20 cm " an den beiden Meßhütten (Lageplan
siehe Abb. 3/7). Der Filterwechsel erfolgt 2 x wöchentlich, die Aktivitätsmessung jeweils ca. 7 Tage nach
der Filterentnahme. Die Einzelmeßwerte der spezifischen a-Aktivität des Aerosolgehaltes der Luft lagen 1977
zwischen 0,001 und 0,003 pCi/m3. Der Jahresmittelwert der ,pezifischen ß-Aktivität der Luft ergab für beide

Meßhütten einen Wert von rund 0,12 pCi/m3 und lag damit um den Faktor 2 über dem Vorjahreswert.

Oie Monatsmittelwerte der spezifischen ß-Aktivität schwankten zwischen 0,02 pCi/m3 und 0,25 pCi/m
3

. Veranlaßt
durch die oberirdische Zündung einer chinesischen Wasserstoffbombe am 17.9.1977 in Lop Nor wurde eine zusätz­

liche Luftstaubsammlung in der Zeit vom 26.9. bis 17.10.1977 mit 2-tä9igen Sammelintervallen durchgeführt.
Das G-Äktivitätsmaximum \~urde am 7.10.1977 fest'Jestellt. Oie spezifische langlebige r-Aktivität betru'J im

Maximum rund 1.1 pCi/m3.
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11.2 überwachung des Niederschlags

Die spezifische Aktivität des Niederschlags wird an drei Stellen (Meßhütte West, Meßhütte Nordost und WAK)
überwacht.

Eine übersicht über die 1977 mit dem Niederschlag der Flächeneinheit des Bodens zugeführte Radioaktivität

gibt Tab. 3/24.

Ni eder- Jahres-Flächenbelastung 1977 in nCi/m2

Sammelort schlags-
menge 2 239pu/40pu 23Bpu 3Hl/m a ß

Meßhütte West 631 < 2,3 0,015 0,011 23,7 349

Meßhütte Nordost 609 < 2,5 0,010 < 0,006 15,6 1 057

WAK 614 < 2,4 0,002 < 0,002 17,6 726

Tab. 3/24 Radioaktivität im Niederschlag 1977

Die Einzelmeßwerte der a-Aktivitätskonzentration lagen fast immer unter der Nachweisgrenze (deshalb auch

das Zeichen "<" vor den Flächenbelastungen in Tab. 3/24). So kann nur ausgesagt werden, daß für alle drei
Sammelstellen die Jahresmittelwerte der a-Aktivitätskonzentration unter 4,1 pCi/l und die a-Flächenbe­
lastungen unter 2,5 nCi/m2 lagen. Die Jahresmittelwerte der 239pu+240Pu-Konzentration lagen zwischen rund
3 fCi/l und 24 fCi/l, die der 238PlI-Konzentration zwischen ebenfalls rund 3 fCi/l und 17 fei/l. Die für
den Standort der Meßhütte West ermittelte (239pu+240pu )-Flächenbelastung liegt um den Faktor 1,9 über dem

Vorjahreswert, was fast ausschließlich auf einen erhöhten Meßwert für August (rund ein Drittel der Jahres­

flächenbelastung) zurückzuführen ist.

Die Jahresflächenbelastung durch die ß-Bruttoaktivität im Niederschlag hat an den 3 Sammelstellen im Mittel

gegenüber dem Vorjahr um den Faktor 2,5 zugenommen (siehe Tab. 3/25). Die Meßwerte des Deutschen Wetter­
dienstes zeigen für den Raum Stuttgart sogar eine Zunahme um den Faktor 3, wobei die Jahresniederschlags­

menge gegenüber dem Vorjahr nur um 10 %zugenommen hat. Nachdem die ß-Aktivität im Niederschlag in den
Jahren 1975 und 1976 deutlich abgenommen hatte, entspricht die ß-Aktivitäts-Flächenbelastung durch Nieder­

schläge im Jahr 1977 etwa jener im Jahr 1974.

Die hier beschriebenen Zusammenhänge werden durch Tab. 3/25 verdeutlicht.

Jahresmit te1- ß-Aktivitäts- a(77) AF(77) Verhältni s
wert der ß- fl ächen- der Ni eder-
Aktivitäts- belastung a(76) AF(76 ) schlagsmengen

Sammelort konzentration

~a
AF(77)

in pCi/l in nCi/m2 f- p q

Meßhütte West 37,2 23,7 2,5 2,7 1,1

Meßhütte Nordost 25,6 15,6 2,2 2,2 1,0

WAK 28,7 17,6 2,4 2,6 1,1

Stuttga rt* 29,3 18,4 2,7 3,1 1,1

*Meßwerte ces DHD' **f =E.• q

Tab. 3/25 Vergleich der ß-Aktivität des Niederschlags 1977/1976
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Im Falle der Tritiumflächenbelastung (siehe Tab. 3/24) wird der atmosphärische Tritiumanteil von Tritium­
immissionen überlagert, deren Ursache in den Tritiumableitungen mit der Pbluft der bei den schwerwassermo­

derierten Reaktoren MZFR und FR 2 und der FERAB-Anlage liegt. Der Standort der Meßhütte Nordost ist auf­
grund der Windrichtungscharakteristik bezüglich der Lage der genannten Tritium-Hauptemittenten gegenüber
den beiden anderen Niederschlagssammelstellen wenig vergleichbar, weshalbdie im Vergleich zu den beiden
anderen Stellen deutlich höhere Tritiumflächenbelastung an der Nordost-Hütte auftritt. [8, 9]

Die mittlere Tritiumflächenbelastung für das Betriebsgelände des KfK betrug 1977 rund 800 nCi/m2• für die
nähere Umgebung des KFZK bi s zu Entfernungen von rund 12 km hingegen nur rund 200 nCi/m2 (siehe Kap. 7.7).

Die Jahresmittelwerte der Tritiumkonzentration des Niederschlags lagen 1977 an den Sammelstellen inner­
halb des KFZKzwischen rund 0,6 nCi/l und 1,8 nCi/l, außerhalb des K~Z:( im Mittel bei 0,34 nCi/l.

11.3 überwachung des Wassers (siehe Lageplan nach S. 6)

11.3.10berflächenwasser

Die ~- und ß-Bruttoaktivität und die Tritiumaktivität des Hirschkanals werden durch kontinuierliche Probe­
nahme von Oberflächenwasser unterhalb der NO-Ecke des Kernforschungszentrums überwacht. Die Probenahmestelle
liegt unterhalb der Einleitungen der 6 Sandfänge des Kernforschungszentrums, über die Regen- und Kühlwässer
in den Hirschkanal eingeleitet werden. Die Aktivität wird wöchentlich in kontinuierlich entnommenen Misch­

proben bestimmt.

Die Meßergebnisse 1977 wurden in Tab. 3/26 zusammengefaßt.

langlebige Schwankungsbereich der JahresmitteiwertAkti vität 52 Wochenmittelwerte

a < 1,3 bis 2,3 pCi/l < 1,9 pCi/l

Rest-ß < 1,0 bis 26,S pCi/l < 5,4 pCi/l

3H 0,2 bis 10,1 nCi/l 0,9 nCi/l

Tab. 3/26 Radioaktivität des Hirschkanals 1977

90 %der Wochenmittelwerte der a-Aktivitätskonzentration und 10 % der Wochenmittelwerte der ß-Aktivitäts­
konzentration lagen unter der jeweiligen Nachweisgrenze.

11.3.2 Grund- und Trinkwasser [7, 8, 9].

überwacht wurden die Wasserwerke "Süd" und "Tiefgestade" des Kernforschungszentrums, die Wasserwerke Leo­
poldshafen, Linkenheim-Hochstetten und Karlsruhe-Hardtwald sowie die beiden Schluckbrunnen der WAK. Einen

überblick über die Ergebnisse der überwachung vermittelt Tab. 3/27.
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langlebige Schwankungsbereich der Einzelmeß- JahresmittelwertAktivität werte (Stichproben von 7 Stellen)

a < 1,6 bis 2,1 pCi/l < 2,0 pCi/l

Rest-ß < 0,9 bis 1,8 pCi/l < 1,1 pCi!l

3H < 0,2 bis 0,4 nCi/l < 0,3 nCi/l

Tab. 3/27 Radioaktivität in Grund- und Trinkwasser 1977

~3 %, 100X bzw. 15 % der insgesamt 27 untersuchten Grundwasserstichproben lieferten Meßwerte unterhalb der

jeweiligen Nachweisgrenze für die a-, ß- bzw. Tritiumaktivität. Alle gebildeten Jahresmittelwerte waren
deshalb mit dem Zeichen "<" zu versehen.

11.4 überwachung von biologischem Material (siehe Lageplan nach S. 6) [10, 16].

11.4.1 Schlamm

Die überwachung der Radioaktivität des Schlamms im Hirschkanal erfolgt anhand von monatlichen Stichproben.
Der Schwankungsbereich der monatlichen Einzelmeßwerte der spezifischen a-Aktivität lag 1977 zwischen
2 pCi/g Tr. und 11 pCi/g Tr., für die spezifische ß-Aktivität zwischen 18 pCi/g Tr. und 70 pCi/g Tr. Es er­
gaben sich entsprechende Jahresmittelwerte von rund 6 pCi/g Tr. bzw. 39 pCi/g Tr. Die ß-Aktivitätskonzen­

tration im Hirschkanalschlamm verdoppelte sich somit gegenüber dem Vorjahr.

Zur überwachung des Altrheins (= Vorfluter für die Abwässer des Kernforschungszentrums Karlsruhe) sind laut
Auflaae vierteljährlich Schlammproben im Altrhein bei Leopoldshafen, ca. 80 m unterhalb der Abwassereinlei­
tung, zu nehmen. Der zeitliche Verlauf der a- und ß-Gesamtaktivitätskonzentration wurde - weit über die be­

hördliche Auflage hinausgehend - monatlich überwacht. Das arithmetische tlittel aus 12 Einzelmeßwerten beträgt

für die spezifische a-Aktivität rund 8 pCi/g Tr. und für die spezifische ß-Aktivität 20 pCi/g Tr. Diese Kon­
zentrationen entsprechen etwa jenen des Vorjahres. Die spezifische Plutoniumaktivität lag bei den Quartals­
proben zwischen 0,1 und 1,1 pCi/g Tr. und im Mittel bei knapp 0,4 pCi/g Tr.

11.4.2 Ses ton

über die auflagebedingte vierteljährliche Probenahmefrequenz hinausgehend erfolgte die Sestonprobenahmeim

Altrhein monatlich. Die 12 monatlichen Stichproben ergaben für 1977 Mittelwerte von 16 pCi/g Tr. für die
spezifische a-Aktivität und von 46 pCi/g Tr. für die spezifische ß-Aktivität des Sestons. Der Mittelwert

der spezifischen Plutoniumaktivität des Sestons betrug 1,5 pCi/g Tr.
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11.4.3 Fisch

11.4.4 Wasserpflanzen

Der überwachung des Vorfluters dienen auch die halbjährlichen Probenahmen von Fisch und Wasserpflanzen.

Bei der Untersuchung von je 2 Friedfisch- und Raubfischproben wurden spezifische Rest-ß-Aktivitätswerte
z~lischen 0,6 pCi/g Naßgewicht und 1,4 pCi/g Naßgewicht gemessen. Im separat ausgemessenen Fischfleisch be­
trugen die spezifische Rest-ß-Aktivität im Mittel 1,3 pCi/g Naßgewicht, die spezifische 40K-Aktivität

2,0 pCi/g Naßgewicht.

Oie Untersuchung des Radioaktivitätsgehaltes von Schilf und Wasserschwertlilien ergab für die spezifische
ß-Aktivität Meßwerte zwischen rund, 10 und 20 pCi/g Tr. An künstlichen Radionukliden konnten lediglich

. . 95 95 103 137 140 141Spuren (alle Meßwerte lagen unter 1 pCl/g Tr.) der Nukllde Zr, Nb, Ru, Cs, Ba/La, Ce und
144~ h' d!.e nac gewlesen wer en.

11.4.5 Bewuchs

Oie halbjährlichen Grasproben aus den beiden Hauptwindrichtungssektoren in jeweils rund 4 km Entfernung vom

Kernforschungszentrum (bei Eggenstein und Friedrichstal) und von der Referenzstelle in Grötzingen ergaben
einen Mittelwert der spezifischen Rest-ß-Aktivität von 11,6 pCi/g Tr. Der 4DK-Gehalt lag im Mittel bei

11,8 pCi/g Tr.

Oie spezifische Plutoniumaktivität (239pu+240pu ) der Gras- bzw. Kiefernnadelproben von den 4 Stellen in den

bei den Hauptwindrichtungssektoren bezüglich der nördlichen Hälfte des Betriebsgeländes des Kernforschungs­
zentrums bewegte sich 1977 zwischen 1 fCi/g Tr. und 10 fCi/g Tr. Als t1ittelwert ergab sich 4 fCi/g Tr.

Flir die Kiefernnadelproben aus den Hauptwindrichtungssektoren bezüglich der WAK wurden Werte zwischen
1 fCi/g Tr. und 11 fCi/g Tr. gefunden. Ihr Mittelwert ergab sich zu 4 fCi/g Tr.

Oie Meßwerte der Vergleichsproben aus dem Raum Durlach erreichten maximal 14fCi/g Tr. bei einem Mittelwert
von 5 fCi/g Tr.

Oie mittleren spezifischen 238pu-Aktivitätswerte der 24 Bewuchsproben aus der unmittelbaren Umgebung des
~K lagen bei 6 fCi/g Tr., die der 8 Referenzproben bei 3 fCi/g Tr. Oie höchste nachgewiesene 238pu_Akti_
vität betrug 24 fCi/g Tr.

3.4.3 Besondere überwachungsmaßnahmen

Es versteht sich von selbst, daß für eine wirksame Umgebungsüberwachung, die insbesondere das Betriebsge­
lände selbst mit einschließt, das Routineprogramm allein nicht ausreicht. Vielmehr muß es je nach Anlaß und
oft schon bei Hinweisen auf geringste Unregelmäßigkeiten in den Betriebszuständen kerntechnischer Anlagen
durch gezielte Oberwachungsmaßnahmen ergänzt werden. Tabelle 3/28 vermittelt eine übersicht über die wich­

tigsten Oberwachungsmaßnahmen, die 1977 aufgrund besonderer Anlässe notwendig erschienen. Oie Ergebnisse
zeigen, daß keiner der Anlässe zu unzulässigen oder nicht beherrschbaren Kontaminationen geführt hat.

Ergänzend zur WAK-Oberwachung wird seit 1976 auf Wunsch der Gemeinde Linkenheim-Hochstetten das Grundwasser
aus dem sogenannten Brunnen P - gelegen zwischen der WAK und dem Wasserwerk Linkenheim-Hochstetten - viertel­
jährlich auf Tritium und langlebige a- und 3-Bruttoaktivität untersucht. Alle a- und ß-Bruttoaktivitätskon­
zentrationen lagen unter der Nachweisgrenze von ca. 2 pCi/l bzw. 1 pCi/l. Oie mittlere Tritiumkonzentration
betrug 0,4 nCi/l.

Da Kühl- und Regenwässer aus dem KFZK kontinuierlich in den Hirschkanal abgeleitet werden, wurden auch 1977

- zusätzlich zu der behördlich geforderten überwachung von Schlamm und Wasser im Hirschkanal - die in den 6
Sandfängen abgeschiedenen Feststoffe wöchentlich überwacht. Oie 6 Sandfänge befinden sich an der Ostgrenze
innerhalb des KFZK. Der bei Reinigung der Sandfänge anfallende abgeschiedene Feststoff wird auf die Schlamm-
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beete der Kläranlage verbracht und wird somit als Sondermüll behandelt. Eine Obersicht über die ß-Aktivitäts­
meßergebnisse wird in Tab. 3/29 gegeben.

r-..
r-.. Sandfang I Sandfang II Sandfang 111 Sandfang IV Sandfang V Sandfang VI
...; -

aß
- - - aßmax"- aß aßmin agmax aß aamin aßmax aßmin aamax aß aßmin aßmax aß aßmin aßmax aß aßmin'"~er

I 35 17 82 21 15 36 62 17 192 324 210 525 511 40 4713 23 12 84
I I 32 21 63 23 10 49 47 14 110 252 149 427 2283 437 6509 25 13 61
111 42 25 82 27 18 65 24 14 64 235 143 387 340 16 3593 24 18 32
IV 53 26 136 42 16 103 45 15 120 301 110 385 569 208 1296 27 14 55

Tab. 3/29 Spezifische ß-Aktivität des Schlamms aus den 6 Sandfängen des KFZK in pCi/g Tr; Quartalsmittel­
werte (aß)' Minima (aamin) und Maxima (aamax) 1977.

Als Folge der schon im Jahresbericht 1974 (KFK 2125) berichteten Undichtigkeiten am Rohrleitungssystem der
Kläranlage wurde auch 1977 die intensive Grundwasserüberwachung fortgesetzt. Die Tritiummeßergebnisse wurden
regelmäßig 8-wöchi9 dem Landratsamt Karlsruhe - Umweltschutzamt -, der Landesanstalt für Umweltschutz Baden­
Württemberg - Institut für Immissions- und Strahlenschutz - und dem Wasserwirtschaftsamt Karlsruhe berichtet.
Die Messung der langlebigen ß-Bruttoaktivität erfolgte entsprechend der geringen Wanderungsgeschwindigkeit
im Boden mit geringerer Frequenz (vierteljährlich bis jährlich ). Eine grobe Obersicht über die Meßergebnisse
wird in Tab. 3/28 gegeben.

Die anhaltende Bautätigkeit im KFZK und damit verbundene Ausfuhren von Erdaushub bzw. Abbruchmaterial machten
bei 27 Ei~zelvorgängen die Ausmessung von ca. 285 Proben notwendig. Alle Proben wurden grundsätzlich y-spek­
trometrisch untersucht, an einer Auswahl wurde zusätzlich die a- und ß-Bruttoaktivität bestimmt.

Wie bereits erwähnt, wurde auch in diesem Berichtszeitraum das weit über die behördliche Auflage hinausgehen­
de Programm zur Messung der Ortsdosis mit Festkörperdosimetern weitergeführt. Soweit die Ergebnisse nicht
schon im Unterkapitel 3.4.2/1.3 berichtet wurden, sind sie in Tab. 3/28 enthalten.

Ober-
wachungs- An I aß
zei traum

Obe rwachungsmaßna hme
Art und Zahl der

untersuchten
Proben

Meßergebni sse

12. Januar Gewi nnung von Re­
ferenzmeßwerten

I der Tri ti umkon­
zentratlon

Probenahmeaktion an 8 Sammel­
orten, welche etwa auf einer
li ni e zwi sehen der Rhei nebene
bei Iffezheim (ca. 100 m NN)
und dem Schwarzwald bei Oobel
(ca. 700 m NN) angeordnet
waren (Entfernung zum KFZK
27 bis 37 km Luftl inie).

8 Luft feuchte­
proben

5 Schneeproben
(direkt nach
Schnee fa 11 )

Lu ft feuchteproben

aJH = 0,4 - 1,4 nCi/1;
Mittelwert = 0,9 nCi/1

Schneeproben

a 'H = , 0,17 - 0,23 nCi/l;
llittelwert = 0,2 nCi/l

15. März Auflösung radio­
ak t i ver Substanzen
im Instltut für
Radiochemie

Messung der Aerosolimmission
im Hauptbeaufseh I agungspunk t,
bezogen auf den Abluftkamin
des IRCh als Quelle

I Aeroso1probe Keine langlebige '-Bruttoaktivität naeh­
\'1elshar; r~achweisgl·enze ::. 0.07 pCi/r:1

< 0, I
0,1

~ 0,5
, 0,1

0,7

Probe höchster Probe südl ich
...:.JI.ktJ...,i.tä,t.. "~!<.._

nuUirl

~r~~~Q~~~iYHH2

a: 5 - 50 pe; / 9 Tl'.

a
2

: IB - 454 pCi/g Tl'.

d~~~~rQ'!'~~ri~,ig,~~iLg.lr~2

20 Schlammproben

Co-60 2,3
Ilh-~5 0, g
Ru/Rh- 10 28,0
Cs-134 24,0

1 Cs- 137 lRO,O

.. ------------_.-~---------- --._---_.-._--_._------- '-

Entnahme und Untersuchung von
Schlammproben aus dem Hi rseh­
kana 1 zwischen dem Pfinz­
Entlastungskanal und der
Lande-str. Nr. 220

März, April, Zeitweiser Anstieg
September der langlebigen

Res t, .;-B rut toak t i­
vität in den
Wochenmi schproben
des Oberfl äehen­
wassers aus dem
Hi rschkana 1 und
Anstiege der .­
Bruttoaktivität

I
im Sandfang V des
KFZK

I '
1_,., ,_, .1_, .._... '..J.

Tab. 3/28: Obersicht über besondere Oberwachungsmaßnahmen 1977
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rt und Zahl der
untersuchten

Proben
"'leßergebni sse

-15
Cs-137 = 1,7.10_ 13La-140 =<1,8.10_ 14Ba-140 = 9,8.10_

13Ce-141 1,0.10_ 14Ce-144 = 2,7.10

September/ Oberi rdische Zündung
Oktober einer chinesischen

II-Bomhe in Lor :Ior
am 17.9.1977

9anzjahrig Undicht igkeiten am
Rohrlei tungssystem
der Kläranlage

ganZjdhng Geplante Tief-
1agerung tri tl um­
ha lt 1 ger Abwässer
in stillgelegten
Erdöl bolll'ungen

ganzjährig Fortsetzung der
überwachung der
Regenwasser­
kanalisation

20. Apri I Undichtigkei t
einer erdverleg­
ten Abwasserlei­
tung am Betriebs­
gebä ude des FR 2

Intensivierte Oberwachung der
Aeroso le

Welterführung der 1975 begonne­
nen in tens i yen Grundwasserüber­
wachung an 14 8runnen (Probe­
nahmefrequenz zwischen jährl ich
und 14-tägig) [11-14)

Mona tl i ehe Probenahmen aus den
Beobachtungsbrunnen Nr. 16 und
Nr. 20

Wöchen tl i che Sch 1alTTl1probenahmen
aus den 6 Sandfängen der Regen­
und Kühlwasser'kanal isation

Entnahme und Untersuchung von
Bodenproben

173 Grund".lasser­
proben

24 Grundwasser­
proben

312 Sch 1alTTl1proben

Bodenproben

Aerosol e

~~~!!2~~!i~g~L

siehe Kap. 3.4.2, 11.1

1:~e~~!~2~~~i~;
(zurückgerechnet auf den Entnahmezei tpunk t
des Filters mit höchster Aktivitätskonzen­
tration; exponiert vom 5.-7.10.1977;
Ergebnisse in Ci/m')

Co-58 = 2,4.Ia=l~
Zr-95 = 4,8.10_ 14
Nb-95 =<7 ,B.IO-14
Ru-I03 9,3.10_

14J-131 =3,9.10

Grundwasser innerhalb des Betriebsgeländes
(156 Proben)

I~gi~'!'~2~~~~!~Hi2~;(s i ehe S. 18)
0,3 bis 124 nCill

~r~~~Q~~ ~1yi~~ ~ ~~Q~~~~ !!~ ~ i9'2:'
1,5 bis 2,8 pCi/1

L =' 1,2 bis 4,9 pCill

Grundwasser außerhalb des Betriebsgeländes
(}7 Proben)

I!l! iYI!'~Q~~~~!~~!iQ~':

0,16 bis n,',5 nCiil

~ ~~!!Q~~!i ~ i!~!~~Q~~~~!!~!!Q~':

1,9 pCi / I

0,9 pCill

Die Tritiumkonzentration lag 1977 im
Mittel bei 0,35 nCill

~ ~~!~Q~ ~~! ~!~~!~~Q~~~!:I~~~!i Q~ ~ _
siehe Tab. 3/29

de~~~~2~~2ei~,

Sandfang IV:
Ru/Rh-I06, Cs-134, Cs-137, Co-60, Ce-144,
Zr Nb-95, Sb-125

Sandfang V:
Ce-144, Cs-134, Cs-137, Ru/Rh-106, Sb-125

~~'~H2~~!iyim,

2 - 4 pCi/g Tr.

a, = 12 - 15 pCi/g Tr.

d~~~~~2~~2~i~,

kei ne küns t 1i ehen Radionuk 1i de nachwei sbt r

I~i!i ~,!,~~!j ~i m_i ~ _~2g~~f~~,~~~,
94 nCill

Verslckern von Kerosir
ger; nger Radioak ti vi­
tätskonzentration ,im
Erdreich nach Versager
einer Schlauchverbin­
dung

Probenahme nach Besei ti gung der 3 Bodenproben
kerosinverunreinigten Boden-
schicht und regelmäßlge Über-
wachung des Grundwassers durch
Probenahme aus einem elgens
dazu niedergebrachten Brunnen

II Grund",asser­
~ roben

Bodeneroben

~~~!!~~~~i~mL

I bis 4 pCi/g Tr.

L = 10 bis 26 pCi/g Tr.

i:~~~~~~~~~2ei~,bwurde Nulleffekt fen­
gestell t.

Grundwa s se rproben

~~~!!2~~!i~im;

a o = < 0,9 bis 1,8 pCill

= < 1,4 bis 2,2 pCill

I~i ~ i ~~~~!i~i!~ ~~

1,0 bis 1,8 nCl/l

Tab. 3/28: übersicht über besondere überwachungsmaßnahmen 1977 (Fortsetzung)
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Pro­
granm­
punkt

Uberwaehungs­
einrichtung
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I, DIREKTMESSUNG DER STRAHLUNG

Berichtsform

Meßgrößen

Einheit Bemerkungen

Zahl der
Registrierung Meß­

stellen

Standort der
Heßstellen

(siehe Lagepläne)

1.1 Zählrohraußenstationen

Zählrohre BZ 120 auf
Kurbelmasten

Impulsspeicher telef.
abfragbar

1.2 Zählrohr-Monitor-Anlage
zur GeländeUberwachung

(ß+Y)-Strahlungspegel Ipm Monatsmittel
_ flZ

M
RM =F'

M

flZM = Zählerstands­
differenz zwischen
erster und letzter
Abfrage Innerhalb
eines Monats,
fltM = Berichtsmonat
in Minuten

und

minimaler und maxi­
maximaler Abfragewert

telef. Abfrage
arbeitstäglich
zweimal

Kreisblatt­
sehre iber
(1 Woche) zur
Dokumentation

8 KFZK, Geb. 123

Leopoldshafen,
Albert-Elnstein­
Str. 6

Li nkenhe im,
Frledenstr. 10

Friedrichstaler
Landst raße.
Forsthaus
(nörd I. WAK)

Friedrichstal,
Rheinstr. 36

Blankenloch,
Am Pfarrgarten I

Karlsruhe, Erz­
bergerstr. 111

Eggenstein,
Ei chendor ff-
st r. 17

2.1

2.2

Betriebsgelönde
g~L~f~~ _

Zählrohre BZ 120 mit
Energlekompensat iOriS­
f i I ter

Zählrohre Typ 18529
Valvo mit Energiekom­
pensatTOri"sfi I ter

Zählrohre BZ 120 ohne
Energlekompensati~

f II ter

y-Dosisleistung D

1~ Detektoren mit
Warnschwelle bel
TiiiR/h
Meßbereich:
I 0 ~R/h::, °.::. 10 mR/h
1l Detektoren mit
Alarmschwelle bel
100 mR/h
Heßbe re Ieh:
10 mR/h::' 0'::' 1000 R/h

(ß+Y)-Strahlungspegel R

~ Detektoren mi t Warn­
schwelle bel 10-fachem
Nullpegel Ro
(Ro '" ~OO Ipm)

y-Oos i s le i stung D

mR/h

Ipm

Berichterstattung nur
bei nicht störungsbe­
dingten Uberschrei­
tungen der Warn- und
Alarmschwellen und
Registrierung auf
Mehrfachpunktedrucker

wie 1.2.1

Meßwertanzeige
auf 25 Einzel­
Instrumenten in
der Uberwach.­
Zentrale in
Geb. 123;

kont inuierl iche
Reg ist r ie rung
auf Mehrfach­
punktedruckern
(Druckfrequenz
0,5 mln- 1 )

Meßwertanzeige
auf 6 Einzel in­
strumenten,
sonst wie unter
1.2.1

25

6

innerhalb des
KFZK-Ge Iändes

entlang der Ge­
I ändeg renzen de r
WAK innerhalb
des Zauns

Zählrohre Typ 18529
Valvo mit Energlekom­
pensatTOri"sfllter

2 Oetek toren
schwe I lebe i
Meßbe re Ieh:
10mR/h'::'0.::.

mit~
100 mR/h

1000 R/h

mR/h

1.3 Festköroer-Oos imeter

Phosphatglas-Oosimeter­
paare In Spezial-Kugel­
kapselung

hermolumineszenz-Oosi­
meterpaare (LiF-
Pressl inge)

akkumulierte Oosls mR arithmetischer Mittel­
wert der Halbjahres­
bzw. Jahresdosiswerte;
Maximalwert

Einzelwerte der Halb­
jahres- bzw. Jahres­
dosis

EInzeiwerte der Halb­
jahres- bzw. Jahres­
dosis

Ausmessung er­
folgt halb­
jährlich

50

8

KFZK-Gelände
ent lang der Ge­
ländegrenzen im
Abstand von ca.
100 m; Aufhäng.
3 m Uber dem
Boden an AI ­
Standrohren

Standorte s Iehe
I. 2.2; Aufhäng.
ca. 2 m Uber dem
Boden an Stand­
rohren

Umgebung, Auf­
hängung in Höhe
der Zähl rohre,
Standorte s. I. 1
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11, AKTJ~IIÄTSMESSUNr,EN

Berichtsform
Pro­
gramm­
punkt

11.1

I I .2

Uberwachtes
t1edi um

Aerosole----

Niederschlag

Meßgrößen

Langlebige a- und ß-Brutto­
aktivi tät (ca. 7 Tage "ach
Probenahme). Bei wesentlich
erhöhten Meßwerten Analyse!

a-Aktivität (5 Tage nach Be­
staubungsende), ß-Aktivität
(5 bis 6 Stunden nach Be­
staubungsende) bei 6 Stunden
Ses taubungsze i t

Lanalebige a- und ß-Brutto­
aktivität (wenn ß> 200 pCi/l
Ana Iyse!)

Plutonium-Aktivität

Tritium-Aktivität

Einhei t

pCi/m'

pCi/m]

pCi II
und
nCi/m'

pCi/m'

pCi/ml
und
nCi/m'

Bemerkungen

Monatsmittel

Bericht nur, wenn

aa> 0,4 pCi/m'

aß > 100 pCi/m'

Monatsmittel

Monatswert

Monatswert

Mona t sm i t te I

Zah I der
Samme 1­
stellen

Häuf igke i t
'der
Probenahme

2 x wöchent I.
(Montaa und
Oonnerstag)

kont i nu i er I ich

2 x monat 1ich

2 x monat li ch

monat I ich

monatl ich

2 x mona tl ich

2 x monat I ich

Probenahmestelle
bzw. Sammelstelle
(siehe Lagepläne)

Festfi Iteranlagen
in Meßhütte NO
(Planquadrat NB)
und Meßhütte W
(Planquadrat EI)

Schri ttfi lteran­
lage im KFZK,
Geb. 123

Meßhü t ten NO un d
W, Hiberniatrich­
ter mi t 500 cm'
Auffangfläche

Südwestl ich des
WAK-Abluftkamins
innerhalb WAK-Ge­
lände, Hibernia­
trichter 500 cm'
Auffangf Iäche

Meßhütten NO und
W, Naßsamme 1­
wannen; 1,15 m2

Auffangfläche

Südwestl ich des
WAK-Ab 1uftkami ns
innerhalb WAK-Ge­
lände, Hibernia­
trichter 0,5 m'
Auffangfläche

Meßhütten NO und
W, Hibernia­
trichter 500 cm'
Auffangfläche

Südwestl ich des
WAK-Abluftkamins
innerhalb WAK-Ge­
lände, Hibernia­
trichter 500 cm'
Auffanqfliiche

Vorsorg! iche Niederschlagssammlung, um bei nötiger Analyse
genügende Niederschlagsmen~en zu haben (z.B. radiochemische
Bestimmung der 9'Sr- und I 7Cs-Aktivität, Spektrometrie).
Ist die ß-Bruttoaktivität < 200 pCi/l, so wird der gesam­
melte Niederschlag verworfen.

monatl ich Meßhütten NO und
W, je 2 Hibernia­
trichter 0,5 m2

Auffangfläche

11.3 Wasser

3.1 Oberflächen-
\::'~~~l.:!: _

3.2 Grund- und
!!:I~~tJ~~~-=!:

Langlebige a- und Rest-ß­
Bruttoaktivität nach ca.
7 Tagen

Tri t i umak t i vi t ä t

Lannlebige a- und Rest-ß­
Bruttoaktivität nach ca.
7 Tagen

Tritiumaktivität

i-Spektrometrie (jedoch nur,
wenn langlebige Rest-e­
Bruttoaktivität > 20 pCi/l)

pCi/1

nCi/1

pCi/1

nCi/!

nCi/1

Monatsmi ttel

Einzelwerte 6

kontinuierl ich

wöchentl iche
Messung

1/4-jährl ich

1/2- jährl ich

Hi rschkana 1 (nahe
NO-Ecke des KFZK)

Wasserwerk Süd
KFZK, Wasserwerk
Tiefgestade

Wasserwerk
Leopoldshafen,
\4a s se rwe rk
Linkenheim­
Hochstetten,
2 Schluckbrunnen
(WAK-Grundwasser­
haltung)

Wasserwerk
Karlsruhe-Hardt­
wald als
Referenzstelle
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II. AKTIVITÄTSMESSUNGEN (FORTSETZUNG) BLATT 3

Pro-
Berichtsform Zahl der Häufigkeit Probenahmestel leUberwachtes

gramm- Medium Meßgrößen Sammel- der bzw. Samme Iste Ile
punkt Einheit Beme rkungen stellen Probenahme (siehe Lagepläne)

1.4 Biologisches
Material

4.1 ~~bl~'!)'!) Langlebige a- und ß-Brutto- pCi/g 1 monat li ch Hirschkanal (nahe
aktivität nach ca. 7 Tagen Tr. NO-Ecke des KFZK)

Lang Iebi ge a- und ß-Brutto- pCi/g wenn 1 1/4-jährlich Altrhein. Gemar-
aktivi tät nach ca. 7 Tagen Tr.

ode raa > 50 pCi/g kungsgrenze (un-
und > 100 pCi/g, terhalb Abwasser--- aß einleitung)

Plutonium-Aktivität pCi/g dann zusätzl ich_ (1) s. Bemerkung Altrheingebiet
Tr. oberhalb Abwasse~

einleitung

4.2 El~~~!Q~ Langlebige a- und ß-Brutto- pCi/g zusätzl ich, wenn 1 1/4-jährl ich Altrheingebiet
aktivität nach ca. 7 Tagen Tr. .-. unterhalb Ab-
und (s. 4.1 Schlamm) wassereinleitung--
Plutoniumaktivität pCi/g - (1) siehe 4.1 Altrheingebiet

Tr. Schlamm oberhalb Ab-
wassereinleitung

4.3 fü~b Langlebige Rest-ß-Brutto- pCi/g Fi schart variabel 1 1/2-jährl ich Altrheingebiet
aktivität nach ca. 7 Tagen Naßg. (mögl ichst Fried- unterhalb Ab-
(getrennt in Haut und und Raubf i sch) wassere in leitung
Flossen, Fle i sch und Gräten)

4.4 ~~~~~n!fl~~~~~ Langlebige Rest-ß-Brutto- pC i/g Pf lanzenart 1 1/2-jährl ich Alt rhe inge bi e t
aktivität nach ca. 7 Tagen Tr. var iabe I unterhalb Ab-
Y-Spektrometr ie wassere in leitung
(tM ~ 1000 min)

4.5 ~~':!~~b~ Langlebige Rest-ß-Brutto- pC i/g verschiedene 3 1/2-jährl ich 2 kreisförmige
aktivität nach ca. 14 Tagen Tr. Futterpflanzen Probenahmezonen

von je ca. 500 m
Durchmesser in
den 2 Hauptwi nd-
richtungsgebieten

wenn ß > 100 pCi/g Tr. , Landwirtschaftl.
dann y-Spektrometrie Versuchsanstalt

Grötzingen als
Referenzstelle

Plutonium-Aktivität fCi/g Gras oder Kiefern- 5 1/4-jährlich KFZK, Planqu. Hl
Tr. nadeln 500 m in Richtung

SW von Planqu. Hl

KFZK, Planqu. M6

500 m in Richtung
NO von Planqu. M6

Referenzstelle im
Raum Ourlach

2 1/4-jährl ich 2 Probenahmezonen
in den Hauptwind-
richtungen in je
500 m bis 1000 m
Abstand vom WAK-
Abluftkamin
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1,1 ZÄHLROHRAUSSENSTATIONEN

24

Standort der Nr. I; Kernforschungszentrum Karlsruhe 2 . Leopoldshafen, Albert-Einstein-Str. 6Meßstelle Nr.

1977 (ß+y) - Strahlunospegel in Ipm

Mona t s- minimaler maximaler Monats- minimaler maximaler
Monat

mittel Abfragewert Abfranewert
mittel Abfragewert Abfragewert

de s Mona t s am des Monats am des Monats am des Monats am

Januar 556 365 3· 1 069 10. ~27 31~ 5. 661 1~ .

Februa r ~7~ 368 9. 599 1~. ~75 370 11. 663 3.

März ~29 3~6 8. 61~ 11. ~29 337 8. 620 2~.

Apr i I ~07 332 5. 516 19. 398 3~3 18. 516 15.

Mai ~53 373 5. 6~3 16. ~~7 382 6. 596 16.

Juni ~79 357 30. 671 23. 507 3~3 16. 691 22.

Ju li ~63 357 15. 866 13. 50~ ::02 15. 1 065 13.

August 118~ 362 10. 839 IR. 515 39~ 2~. 9~3 26.

Se ptembe r ~95 36~ 9. 740 27. ~55 356 7· 619 1.

Ok tobe r 5~~ 391 11. 813 28. 527 377 11. 8~3 71 .

Novembe r Ij55 320 11. 629 2: . 1,53 3~5 25. 31 1: .~ 1 .

Dezembe r 507 320 29. 8~~ 1';. 1158 333 13. 639 19.

Standort der
Nr. 3 ; Linkenheim, Friedenstr. 10 ~ ; Friedrichstaler Landstraße, ForsthausMeßstelle Nr.

1977 (ß+y) - Strahlunospegel in Ipm

Monats- minimaler maximaler Monats- mi n ima 1er maximaler
Monat

mi t te 1 Abfragewert Abfranewert mi t te I
Abfragewert Abfragewert

des Monats am des Monats am des Monats am des Monats am

Janua r ~38 338 13. 689 1~ . ~15 335 18. 663 2~.

Februar 500 380 1. 787 25. ~2~ 353 11. 54(, 25.

März ~52 337 29. 599 2~. 392 333 8. 515 16.

Apr i 1 ~27 360 18. 561 15. 381 315 1. 593 29.

Mai ~71 ~06 23. 678 5. ~O~ 356 2~. 578 16.

Juni 518 390 30. 1 02~ 1~ . ~33 333 30. 588 1~.

Ju li ~91 395 I~ . I 222 13. ~16 32~ 19. 881 14.

August 519 326 3· 906 26. ~38 3~8 ~. 661 26.

September ~65 375 13. 683 1. ~17 3~5 13. 557 1.

Ok tobe r 525 3e 1 12. :26 2u. 1:29 ~)5 11. (,I:G I') .

Novembe r !:~u 3)(' 2'). 7; I 2 ~ 1:23 333 75· e2 1 7.

Dezember 1,62 ,F I. 6
'
:6 " 1,67 333 ~ ? 679 I') .
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1,1 ZÄHLROHRAUSSENSTATIONEN

Standort der
r~ r . 5; Friedrichstal, Rheinstr. 36 Nr. 6; Blankenloch, Am Pfarrgarten 1Meßstelle

1977 (ß+y) - Strah Iungspege I in Ipm

Monats- minimaler maxima ler
Monats- minimaler maximaler

Monat mittel Abfragewert Abfranewert
mi t te 1 Abfragewert Abfragewert

des Monats am des Monats am des Monats am des Mona t s am

Janua r ~63 363 18. 611 1~ . ~18 331 18. G28 1~.

Februa r ~91 3~8 11. 705 25. ~63 3~7 25. 583 21.

März ~53 379 8. 572 28. ~07 331 30. 501 1~ .

Apr i I ~~O 3~6 25. 5~2 15. 392 337 7. 517 25.

Mai ~9~ ~22 2. 716 16. ~17 338 23. 653 5.

Juni 535 ~02 30. 958 1~. ~2~ 312 30. 7~6 I~ .

Ju li 500 390 1~ . 1 359 13. ~17 333 1~. 877 13.

August 519 ~08 12. 880 26. 383 298 16. 523 26.

September ca. 500* ca. ~OO* 5. ca. 900* 1. ~OO 315 5. 696 1.

Oktober 552 399 26. 1 11 1, 28. 55
"

33
"

26. I le3 28.

November 5GO 356 L:. 651 21. sn 371 Z:. 690 21.

Dezember IICf! 3')3 .. (,1 1, 8. 5~C2 386 11,. 961, 3e.

*Wegen Störungen in der Ubertragungselektronik graphische Auswertung der Schreiberblätter.

Standort der Nr. 7 ; Karlsruhe, Erzbergerstr. 111 Nr. 8; Eggenstein, Eichendorffstr. 17Meßstelle

1977 (ß+y) - Strahlunospegel in Ipm

Monats- minimaler maximaler minimaler maximaler
Monat Abfragewert Ab f ranewe r t Monats- Abfragewert Abfragewertmi t te 1 mi t te Ides Monats am des Monats am des Monats am des Monats am

Januar ~1~ 359 ~. ~86 25. ~57 373 18. 686 1~.

Februar ~31 358 ~. 531 21. ~88 386 9· 616 21.

März 397 3~8 8. 51~ 1~. ~~~ 367 18. 56~ 2~.

Apr i I 38~ 3~3 6. ~~~ 13. ~22 369 25. ~95 15.

Mai ~02 363 6. 725 5. ~67 3'J~ ZOo 7~5 5.

Juni ~30 355 30. 8~8 14. ~97 390 30. 686 I ~.

Ju 1i ~ 11 300 12. 876 13. ~85 366 19. 797 13.

August ~27 365 1. 855 18. ~85 392 10. 7Z3 18.

Se ptembe r ~16 362 13. 667 I. ~63 31~ 16. 693 I.

Ok tobe r 1".1 nö 11 • 768 ZL, . 527 38~ z6. 723 7·

Novembe r ~39 383 18. 61/' Z/, . 1,66 371 2 f). 61,0 21.

Dezembe r 4'1) )/;S 1.) . G7'J 30. 50. 356 2~' . 39~ 3C.
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1.2 ZÄHLROHR-MONITOR-ANLAGE ZUR GELÄNDEÜBERWACHUNG

1.2.1 Gelände des KFZK----------------

Detektoren: 14 Zählrohre Typ BZ 120 mit Energiekompensationsfilter; Meßbereich 10 ~R/h < 0 ~ 10 mR/h;
Warnschwelle: 1 mR/h

11 Zählrohre Typ 18529 Valvo mit Energiekompensationsfilter; Meßbereich 10 mR/h~D~1000 R/h;
Alarmschwelle: 100 mR/h

Standorte siehe Abb. 3/7.

Im Berichtszeitraum auf Mehrfachpunktdruckern (Punktdruckfrequenz 0',5 min- 1) registrierte nicht störungsbedingte

überschreitungen der eingestellten Warn- und Alarmschwellen:

Im 1. Quarta 1 1977 'Z Warnschwellen- O Alarmschwellen-

2. ereigneten 2 überschreitungen 0 überschreitungen

sich insge-
3. samt 5 0

4. 2 0

Die registrierten Warn- und Alarmschwellenüberschreitungen werden in der folgenden Tabelle erläutert:

Zeitpunkt der Dauer der registrierterregi strierten über- Höchstwertüberschreitungen Nr. und Standort schreitung
der t~eßstelle Ursache, Bemerkungen

Datum Uhrzei t min Warnung Alarm
mR/h R/h

23. 3.77 12.46 5 Planqu. L 1 70 2,0 - Röntgenarbeiten im Betriebsgelände KNK
31. 3.77 15.30 5 Planqu. L 1 2 1,0 - Röntgenarbeiten im Betriebsgelände KNK
6. 4.77 17.00 5 Planqu. L 1 < 2 2,0 - Röntgenarbeiten im Betriebsgelände KNK

17. 5.77 10.15 5 Planqu. L 1 4 1,2 - Röntgenarbeiten im Betriebsgelände KNK
28. 7.77 11. 35 18 Planqu. M2 10 1,0 - Wahrscheinlich Transport aktiver Kompo-

nenten; ~eine endgUlt. Kli'runr; m'iglich
17. 8.77 11. 33 14 Planqu. C 4 7 1,8 - Abtransport radioaktiver Stoffe per Lkw

nach ASSE
8. 9.77 13.40 22 Planqu. E 4 < 2 1,0 - Ursache unbekannt

16. 9.77 9.45 22 Planqu. E 4 < 2 2,1 - Ursache unbekannt
27. 9.77 10.58 18 Planqu. M 2 5 1,3 - Röntqenarbeiten der Fa. Mannesmann mit

I ri di umquell e
19.10.77 10.05 18 Planqu. M2 < 2 1,0 Röntgenarbeiten der Fa. Mannesmann mit

Iridiumquelle
25.10.77 17.25 18 Planqu. ~1 2 < 2 1,0 - Röntgenarbeiten der Fa. Mannesmann mit

Iridiumquelle

1.2.2 Gelände der WAK---------------

Detektoren: 4 Zählrohre Typ BZ
3

120 ohne Energiekompensationsfilter; Meßbereich 2.102 Ipm ~ R~ 2.105 Ipm;
Warnschwelle: 4.10 Ipm

2 Zählrohre Typ 18529 Valvo mit Energiekompensationsfilter; Meßbereich: 10 mR/h~D~1000 R/h;
Alarmschwelle: 100 mR/h

Standorte siehe Abb. 3/7.

Im Berichtszeitraum auf Mehrfachpunktdruckern (Punktdruckfrequenz 0,5 min- 5) registrierte nicht störungsbedingte

überschreitungen der eingestellten Warn- und Alarmschwellen:

Im 1. Quartal 1976 8 Warnschwellen- O Al armschwe 11 en-

2. e re igneten 27 überschrei tungen 0 überschreitungen

sich i nsge-
3. samt 2(, 0

4. 16 0

Die registrierten Warn- und Alarmschwellenüberschreitungen werden in der folgenden Tabelle erläutert:
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1 Zei tpunkt der Dauer der regi s tri erteri regi strierten über-
I überschreitungen Nr. und Standort schreitung Höchstwert

der Meßs te 11 e IJrsache. Bemerkungen.-

! Datum Uhrzeit min Warnung Alarm
i Ipm R/h

10. 1.77 10.45 4 Zaun. Nordost < 2 1.104 - 85Kr-Freisetzung im Zusammenhang mit
Brennelementauflösung

7. 2.77 9.45 4 Zaun. Nordost < 2 7.5.103 - "
22. 3.77 15.15 4 Zaun, Nordost 5 2.6.104 - "

16.10 1 SW-Ecke < 2 6.103 - "
15.00 6 SO-Ecke 70 1.6.104 - "

24. 3.77 10.40 3 NW-Ecke 260 1.7.104 - Röntgenarbeiten
25. 3.77 12.10 6 SO-Ecke 40 3.104 - 85Kr-Freisetzunn im Zusammenhang mit

Brennelementauflösung
30. 3.77 00.15 1 SW-Ecke < 2 5.3.10 3 - "
5. 4.77 12.05 4 Zaun. Nordost 30 2,1.104 - "

11. 4.77 11. 20 4 Zaun. Nordost 20 1,5.104 - Ursache ungeklärt
15. 4.77 13.45 4 Zaun, Nordost < 2 1.4.104 - 85Kr-Freisetzung im Zusammenhang mit

Brennelementauflösung
16. 4.77 12.40 6 SO-Ecke 80 3.104 - "

13.10 4 Zaun. Nordost 40 1,3.104 - "
28. 4.77 11.15 3 NW-Ecke < 2 1.2.104 - Röntgenarbeiten
10. 5.77 18.50 4 Zaun, Nordost < 2 6.5.10 3 - 85Kr-Freisetzung im Zusammenhang mit

Brennelementauflösung
11. S.77 04.50 6 SO-Ecke 4 6.103 - Antransport von Brennelementen
12. 5.77 11. 45 4 Zaun, Nordost < 2 1.4.104 - Röntgenarbeiten
13. 5.77 04.50 6 SO-Ecke 10 4.8.103 - Antransport von Brennelementen
15. 5.77 14.55 1 SW-Ecke < 2 1.2.104 - 85Kr-Freisetzung im Zusammenhang mit

Brennelementauflösung
16. 5.77 04.45 6 SO-Ecke 5 7.5.10 3 - Antransport von Brennelementen

12.00 1 SW-Ecke < 2 3.2.104 - 85Kr-Freisetzung im Zusammenhang mit
Brennelementauflösung

12.50 1 SW-Ecke < 2 6,8.104 - "
18. 5.77 04.50 6 SO-Ecke 5 5.5.103 - Antransport von Brennelementen

15.05 1 SW-Ecke < 2 8,5.103 - 85Kr-Freisetzung im Zusammenhang mit
Brennelementauflösung

16.25 1 SW-Ecke < 2 4.103 - "
19. 5.77 14.45 1 SW-Ecke < 2 4,8.103 - "
21. 5.77 21. 55 1 SW-Ecke < 2 5.3.103 - "
25. 5.77 15.00 1 SW-Ecke < 2 2.4.104 - "
26. 5.77 09.45 1 SW-Ecke < 2 7.5.103 - "

15.00 1 SW-Ecke < 2 1.0.104 - "
I. 6.77 09.30 1 SW-Ecke 2 1.6.104 - "
6. 6.77 10.35 4 Za un. Nordos t < 2 4.103 - "

11. 6.77 09.03 1 SW-Ecke 3 2.1. 104 - "
28. 6.77 18.25 1 SW-Ecke 5 5.103 - Röntgena rbe i ten
29. 6.77 19.25 1 SW-Ecke 5 7,5.103 - "
I. 7.77 15.15 1 SW-Ecke 4 8.10 3 - "
7. 7.77 13.40 6 SO-Ecke 120 2.4.104 - "

8. 7.77 14.20 6 SO-Ecke 85 1.5.104 - "
13. 7.77 16.50 6 SO-Ecke 170 9,5.103 - "
4. 8.77 08.05 1 SW-Ecke 15 6.5.10 3 - "

11. 15 6 SO-Ecke 25 2.105 - "

9. 8.77 11. 40 6 SO- Ecke < 2 7.5.10 3 - "
10. 8.77 15.45 6 SO-Ecke < 2 1, 1. 104 - "
11. 8.77 14.25 1 SW-Ecke < 2 1.1.104 - "
12. 8.77 10.10 6 SO-Ecke 30 1,0.104 - "

Tabelle der registrierten WarnschwellenUberschreitungen an den WAK-Detektoren
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Zeitpunkt der Dauer der regi stri erterregi strierten Ober- HöchstwertOberschreitungen Nr. und Standort schreitung
der Meßste lle Ursache, Bemerkungen

Datum Uhrzeit min Warnung Alarm
Ipm R/h

12. 8.77 10.35 1 SW-Ecke < 2 1,1.104 - Röntgenarbeiten
15. 8.77 15.15 6 SD-Ecke 40 1,6.104 - 11

17.45 1 SW-Ecke 3 1,3.104 - 11

18. 8.77 15.00 3 NW-Ecke 20 4,8.103 - 11

30. 8.77 10.00 3 NW-Ecke 60 8,5.10 3 - 11

3. 9.77 10.30 3 NW-Ecke 35 4,5.103 - 11

8. 9.77 13.45 1 SW-Ecke 17 5,5.103 - 11

14. 9.77 11. 33 1 SW-Ecke 4 4,5.103 - 11

19. 9.77 17.03 3 NW-Ecke 2 4.103 - 11

20. 9.77 13.40 3 NW-Ecke 4 7,4.103 - 11

14.05 3 NW-Ecke 2 7,4.103 - 11

16.00 3 NW-Ecke 165 9,5.103 - 11

23. 9.77 11.20 3 NW-Ecke 580 1,3.104 - 11

16.35 4 Za un, Nordost 2 4.103 - 11

30. 9.77 16.50 6 SO-Ecke 5 8.103 - 11

17.00 1 SW-Ecke 10 6.103 - 11

12.10.77 13.50 1 SW-Ecke 5 5,5.103 - 11

25.10.77 11.50 4 Zaun, Nordost 10 7,5.103 - 85Kr-Freisetzung im Zusammenhang mit
Brennelementauflösung

6.11.77 11.00 3 NW-Ecke < 2 5,5.103 - 11

7.11.77 12.09 4 Zaun, Nordost 2 5,0.103 - 11

8.11.77 10.35 4 Zaun, Nordost 3 4,3.103 - 11

9.11.77 09.30 4 Zaun, Nordost < 2 4,3.103 - 11

13.11. 77 09.53 4 Zaun, Nordost < 2 6,0.103 - 11

15.11.77 10.50 4 Zaun, Nordost 3 5,5.103 - 11

16.11.77 10.48 4 Zaun, Nordost 17 1,2.104 - 11

18.11.77 18.00 4 Zaun, Nordost < 2 7,0.103 - 11

24.11. 77 22.45 4 Zaun, Nordost < 2 5,5.103 - 11

18.12.77 11.00 6 SO-Ecke 3 5,5.103 - 11

11. 30 6 SO-Ecke 5 4,5.103 - 11

21.12.77 09.09 6 SO-Ecke < 2 5,5.104 - Röntgenarbeiten
28.12.77 18.10 4 Zaun, Nordost < 2 7,5.103 - 85Kr-Freisetzung im Zusammenhang mit

Brennelementauflösung
29.12.77 19.35 4 Zaun, Nordost < 2 5,5.103 - 11

Fortsetzung der Tabelle der registrierten WarnschwellenUberschreitungen an den WAK-Detektoren
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1.3 FESTKÖRPERDOSIMETER ZUR ÜBERWACHUNG DER AKKUMULIERTEN STRAHLUNGSDOSIS

Die in den nachfolgenden Tabellen berichteten Halbjahres- und Jahresortsdosiswerte sind auf 182
bzw. 364 Tage inter- bzw. extrapolierte Mittelwerte jeweils eines Dosimeterpaares. FUr ein ab­
handengekommenes bzw. unauswertbares Dosimeter eines Dosimeterpaares wurde der Meßwert des ver­
bliebenen Dosimeters angenommen. Fehlen Meßwerte während des gesamten Berichtszeitraumes, wurde
0.0 ausgedruckt. Fehlen die Dosiswerte eines Dosimeterpaares in einem Halbjahr, so wurde zur Er­
mittlung der Jahresdosis der Halbjahreswert extrapoliert. Ergänzend zu Abb. 3/7 und Plan nach
Seite 6 wird in der untenstehenden Abbildung die Lage aller Dosimeterstandorte zusammenfassend
gezeigt.

Lageplan der Festkörperdosimeter-Meßstellen

Legende:--•••
-

Waldgebiet
Ortschaften

Meßstellenraster innerhalb des Betriebsgeländes (35 Meßstellen)

20 Meßstellen entlang des innerbetrieblichen Zaunes um die ADB
104'Meßstellen in Abständen von 50 m entlang der Betriebsgeländegrenze des KFZK
6 Meßstellen an der Betriebsgeländegrenze der WAK
3 konzentrische Kreise (insgesamt 108 Meßstellen) ~m das KFZK mit Durchmessern von
2 km, 4 km und 6 km
8 Meßstellen an den Standorten der Zählrohrstationen (Meßstelle Karlsruhe liegt außer­
halb des Kartenausschnittes)
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Die in der Spalte "BEZEICHNUNG DER MESSTELLE IN KURZFORM UND NR. DER MESSTELLE" ausgedruckten Orts­
bezeichnungen haben folgende Bedeutung:

Bezeichnung Ortsbeschreibung

ZAUN XXX KFZK-Betriebsgeländegrenze,
genaue Lage siehe Abb. 3/7

WAK XXX WAK-Betriebsgeländegrenze,
genaue Lage siehe Abb. 3/7

ADB XXX KFZK-interne Umzäunung des
ADB-Betriebsgeländes, genaue
Lage siehe S. 29

RASTER XXX innerhalb des KFZK-Betriebs-
geländes, slehe S. 29

Bezeichnung Orts beschreibung

R 1 KM XXX Meßstellenkreis um das KFZK
mit 2 km 0. die Numerierung
beginnt im Norden und wird im
Uhrzeigersinn fortgesetzt,
genaue Lage siehe nebenste-
hende Abbildung

R 2 KM XXX wie unter R 1 KM, jedoch mit
R 3 KM XXX Durchmessern von 4 und 6 km

Meßstellen an den B Zählrohr-
außenstationen (ZAS). Es
bedeuten:

ZASBA 1 BA 1 Betriebsgelände, Geb. 123
ZASLI 3 LI 3 Linkenheim
ZASFO 4 FO 4 Forsthaus
ZASBL 6 BL 6 Blankenloch
ZASFR 5 FR 5 Friedrichstal
ZASKA 7 KA 7 Karlsruhe
ZASEG 8 EG 8 Eggenstein
ZASLE 2 LE 2 Leopoldshafen

Genaue Lage siehe Landkarte
nach S. 6

. . .
1 38,0
2 34,8
3 40,4
4 Im Bereich der alten Meßstellen 39,6
5 ZAUN 16 bis 30 erfolgte im April 37,2
6 1977 eine provisorische Zauner- 37,2
7 weiterung (s. Abb. 3/7). 40,4
8 39,6
9 Entlang der provisorischen Zaun- 44,3

Provo 10 strecke wurden 21 TLD-Meßstellen 43,5
Zaun 11 errichtet. 51,4

12 51,4
13 53,8
14 50,6
15 -
16 . -
17 45,1
18 48,3
19 48,3
20 52,2
21 55,4

*"*_**.*."'.4**.*.*."'.**.*"'•• **"'.***".********.**~***.********.***••**.****.******
'" AUSWEPTUNr; CER FESTKOERPERflOS IMUEIl. ZIIR UMGERUNGSUEBERWACHUNG l"l ZEI TRAUM •
" NO~. 76 lIS NOV. 77 •
*-------------------------------------------------------------------------------•
• OEZEICHNUNG* P~CSPHATGLAS - DOSIMETER • THEIl.MOlUMINESZENZ - DOSIMETER *
* DER *---------------------------------*---------------------------------.
* MESSTELlF "JlIENGSTE.JLJE~GSTE.ANTEIL • *JUENGSTE*JUENGSTE*ANTElL • •
'" IN "'J6t-RES- '~Ht.lB- "'AN DER * *JAHRES- *HAlR- *AN DER. *
• KURZFORM *OnSI S *JAHRES- "'JAHRE~-* *DOSI S *JAHRES- *JAHRES-* *
"'JND NR. nER* *DOSI5 *DOSIS. " *DOSIS *OOSIS * •
• MESSTELLE , 11\ ~Il. * IN 'IR " 11\ 'r. * * IN MR '" IN "lR * IN I. •
"'****.*****.***.*** •••••• "''''.**'''**••••••****••****••*******.*.*.-**.**••**.*.*****
* 1< * * •• * * ••
• ZAUN 1 1< 6Q.9. 29.d. 40.9. * 72.2 * 31.6 '" 43.8 * •
*ZAUN 2 '" 5~.2 * 29.8. 52.9 * * 70.7 * 29.1 * 41.1 * *
*ZAUN 3" 5A.E '" 27.6 * 47.0. • 67.3. 28.2 '" 41.9 * *
*ZAUN 4 * 66.2 * 27.6 * 41.8 * * 67.5 * 27.4. 40~6. *
*ZAUN 5 '" 6~.7 * 29.8' 45.3 * * 65.6. 29.1 * 44.3. *
*ZAUN 6 '" 60.8 * 31.9 * 52.5 * • 72.6 * 29.9 * 41.2 * *
*ZAUN 7 '" 65.2 * 34.0' 52.2 * * 70.9 '" 30.3 * 42.6. *
.ZAUN A '" 65.1 * 34.0 * 52.1 * * 70.9 * 30.3 * 42.8 * *
*ZAUN 9 '" 61.6 * 31.9 * 52.6 * * 71.8 * 26.6 * 39.9 * *
*ZAUN \) '" 61.1 * 2~.8 * 48.7 * * 72.8 '" 31.2 * 42.8. •
"'ZAUN 11 * 60.9 * 29.6 * 40.9 * * 71.0 * 29.9 * 42.1 * •
*ZALN 12 '" 5E.9 '" 27.6 * 46.9. * 72.9. 30.6. 42.2. '"
.ZAUN 13 ~ 6r.9 * 29.6 * 46.9. * 71.6 * 29.5 * 41.2 * •
.ZAUN 14 ~ 63.5 * 2J.8 * 46.q. • 74.3 * 31.6. 42.5 * •
*L AUN 15" 5 8 2 * 31. ']. 54 il • * 7' .7. 31 6. 44.1. •

~~ • MIlLI-pnFNTGEN,
DOS ISWf '(Tl" .U~CEN nF lJ< 1U. 364 TilGE INTER- EH•• EX TPAPOll ERT.
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*~.·~*.***.$~j~·*.*~~·~6k.~q~**~~*****~~***.*********. ~********~***.*~*~*****.*** ••**
" ~USwFRTU~IC CFR Fl:STKJE~PE')DSI~ET~R llJR 11'1 GEBU~IGSU Fl1ER WAC HUN" H' ZE1TRtU"1 ..
* NOV. 7(, EIS NGV. 77 ..
*-------------------------------------------------------------------------------*
"'"EZEICHNUNG-' Pf'CSf'Ht.Tl,. ~S - DOS I '1f.T ER * THERMOLUMINESZENZ - allS I "HE R ..
'" OE: R *---------------------------------.---------------------------------*
" MFSSTELLF .., JI) ENGS TE*JU[ 'j~ STE *AllTE I L * *JUENGSTE.JUENGSTE"'ANTEIL '" *

" [N .., HHR ~S- "'HAL '1- "AN llER " *JAHP ES- *HA LB- "AN DER .. ..-, KURZFORM *a'lSIS "'JArl~:S- "JAHR ES-* '"DO SI S *JAHRES- *JAHR ES-'" '""UND NF< • r!:R* "[lOS I, "DOS[ S '" * *OOSI S "'DOSIS .. ..
« "'FSSTEL LF " [1\ "''' " 1'1 'I R. * [1\ ": " '" 1N "R * [r-. MR .. [N ~ .. '"*~* ••*~**~*~:~h*****$*******.~+***.**:(****~*q~*~*****$**~******************~~.*••*
*ZAliN 31 '" 94.2 ~ 4~.5 • 45. [ .. .. 100.3 .. 46.3 * 46.2 '" '"*ZAUN ~2 * 84.3 * 4 ~J. 4 * 47.9 ..

* 06.7 * 38.3 .. 44.2 * '"*ZAUN ~3 '" 7 2.3 ,. ](.... V '" 47.J .. .. 7<;.2 * 35.0 ,. 44.2 * •·ZALN 34 * I'J 4. C * 51. Ü. '" 49.1 'I' .. 114.1 'I' 46.8 * 4l.':' • '""ZAUN ,~ * 72.9 * 29.8 .. 4('.8 * * 76.3 .. 29.5 .. 38.7 * 'I'
H~uN 36 " (,3.5 " 2'1.0 " 46.9 .. 'I< 6<;.4 • 27.8 '" 40H " ""Z.~ UN 37 " ~P.5 " 2:I.ß * 50.'1 " * 68.9 .. 27.8 " 41)~3 • •*ZAUN 1'1 -l< 63.5 " 29.8 * 46.9 .. .. 65.8 'I' 27.3 .. 4U4 • ""Z4L,'j 39 .. ~4.3 '" 25.5 * 47.) .. .. 69 •.8 * 27.7 '" 39.(, .. ..
"< AUN 4Cl " H.3 " 27.6 .. 4~.1 ..

* 69.2 • 28.1 .. 4 '.6 .. •·ZAUN 4 [ .. ~q.~ t.: 2) .8 .. S').Q ..
* 74.6 '" 31.5 • 42. [ * ..

·ZAUN 47 .. t5.6 " 3l.9 " 48.6 ..
* 74.0 .. 31.9 .. 4~. 1 'I< •-l<ZAUN 43 * 5E.2 * 11.9 * 54. ,1 '" * 71.6 .. 3[ .1) '" 43.3 * 'I'

*ZALI'~ 44 * 58.9 .. n.b 'I' 46., 'I' 'I' 70.5 .. 29.4 * 41.6 * •*ZAUN 45 .. 5 f • I * 29.8 .. 53.1 • • 7 [.7 * 31).6 '" ',2.7 .. •·,z A')N 4~ .. A~.3 .. 3!t. f) .. 52. I • .. 73.3 .. 3G.6 " 41.8 .. 'I'
*nUN 47 ~o.t; ~:.J .0 *, 5). ') " .. 72.4 • 29.8 * 4[ ;) * ..
'Zh uN 4'3 " f5.6 .. 3l • 'I ~ 48.'> " .. 73.6 .. 3[ .5 ~~ 42.7 .. ..
"L,IU~' ~'J * U.E .. _~4. I~ " 54.2 .. .. 72.2 * 3l.0 * 4~.fj .. *
.. 7.1 UN 5) " f.3.5 " 2~.G " 4/.). 'l ..

" 7/;.4 .. 3,).6 * 4 ). I .. *
.. LALl. 51 ", SA.t: " 2,. ~ " 45.' .. .. 75.2 .. 3[ .0 * 4[.2 '"

..
"ZJ\ur~ ';2 , 63.5 * ~u. n .. 46.'1 ..

'" 80.~ * 3[ .5 '" 3'1.2 .. *
.. ZAIJ~I 53 " 50.ti .. 2:1 • '3 " 5"." .. • OC.f1 .. 33.5 " 41.5 .. '"-><LA l;N 54 .. 7". [ " 14. LI '" 48.5 '" .. 65.1 .. 33.1 * 38.<; .. *
"'ZAUN r<i '" 6 f:i. 2 .. 34 •.) .. 52.2 " ,

~2.2 .. 32.3 '" ],.3 " •
*[1\ L ~j ~6 .. 74.'1 • ,34. U .. 45.4 ,. .. 04.2 * 34.8 ~lc 41.4 " 'I'

'ZAUU ~7 * (, 2. E " 3L J 'I' 54.2 * .. p,r'.4 ,. :)3 .1 * 41.2 *
..

*L,\IJ'J 5~ • 73. I " 2'1.8 * 4".7 " .. 77. g .. 31.0 " 39.9 *
.,.

"ZAUN 59 • U.F .., J4.u " 54.2 ..
" 82.4 * 33." * 4'1.7 .. ..

:,\llAUIJ ")
• 1 /t • ~ .. 34. tJ * 45. '. • .. ~ I. C .. 32.7 " 41).4 .. ..

• z', LU, '>1
, 77.1 ",,: 34.D '" 44.1 • .,

ß~.8 :::- 34.0 .. 4".5 .. •
"ZAUN '2 ,'( 61. '3 .. 29.0 " 46. ') " " 8C.3 .. 31.5 .. 39.2 '" ..
.ZAUN 63 " n6.7 .. 34.0 * 39.2 .. -, 79.2 * 3[.9 " 40.3 .. '"• ZAUN ~4 " 7 C.'f .. ][ .9 ~ 45. ~ ..

* 77.'1 * 33.1 .. 42.6 .. ..
*ZAUN f "; , 7 ~. 5 * 27.6 • 36.6 • .. 78.3 * 31 .0 * 3"1.6 " '""ZAUN 66 '" 65.G .. ~9.0 " 45.2 " .. 77.7 • 3[.5 * 4,1.5 •
"'7,\ lJN 67 " 17.1 '" 14. ;) • 44.1 " * 75.9 .. 32.7 * 43. [ .. *
*lJ\lIN 63 ~ (,e.~ '" 31. Y • 46.9 " '" 72.2 '" 3[ .Cl * /,3.0 ,. ..
*ZAut'. I,'l .. 7Cl.2 .. 31 .9 * 45.4 • * 73.0 .. )[.9 .. 43.7 .. ..
*i.t.l!N 70 • 63.ü • 27. 6 • 43.4 " * 69.9 " 2'1.8 * 42.6 • *
«ZAU'I 71 , 72.<' .. 29.1) .. 4U.8 * 71. [ " 31.0 * 43.6 * *
"'lAUt'. 72 ":'t 5E.7 ;'( 29 .!J '" 5.\.7 .. .. 1(.9 " 29.8 '" 4~.C "

..
• z AUN 73 " 7<;. < .. 34. j .. 42.8 '" .. 81.8 ..- 34.0 .. 4 [.5 .. *
·~Z'\lJN 74 -, 5P.7 " 2Q .8 .. 50.7 " " &<;.3 .. 30.2 • 43.6 * *
*ZAUN 7C, " 72.'7 ,. n.8 * 40.8 * 71.3 • 30.2 * 42.3 '" *
·ZAUN 71> * 5{.~ • 27. 6 * 40.9 * .. 63.3 " 29.4 '" 46.4 • •
·ZAUN 77 * 72.9 .. 29.8 .. 40.13 " • 6<;.7 * 30.6 .. 43.9 * •
"ZALN 73 " 56.2 ... 29.0 ,. 52.9 .. .. 67.0 " 29.8 ... 43.'7 .. *
*LAUN 79 .. 63.~ • 31. y " St,. 'J .. '" 65.6 .. 30.6 * 46.7 * •
*ZAUN q,1 " 61.1 " 29.11 * 40.7 * * 64.0 * 28.5 .,. 44.6 • •
*ZA ur-. ß[ " 71.7 • 27.6 * 39. 1 * .. 62.8 • 29.4 '" 46.0 * *
*ZAUN e2 " 6".E " 31.9 " 52.5 .. 67.4 * 29.4 * 43.6 * "*ZAUN F3 " 68.1 * n.8 ., 43.7 .. .. 64.2 • 29.8 .. 46.4 * •
"ZA UN 84 .,

6~. 6 " jl.9 " 4d.ö ..
" 64.0 * 3('.6 ,', 47.8 .. *

*ZAUN 15 .. 60.9 " ~9. 0 " 411 .... " '" 63.1 .. 30.2 " 47.'1 * ..
"'LA UN 86 • 58.7 '" 2~ • B .. 50.7 .. 62.h .. 30.2 .. 4~.2 " *
"ZAUN 17 '" 61.~ * )!t. :.."' .. 51).4 * ,. 63.6 .. 20.1 .. 44.2 .. •
*z AliN ~~ 8 ... 63.2 " 31.9 " 5~ .5 .. .. 69.0 • 31.5 .. 4".6 .. *
*z ~ LI« 'l'l .. 77.1 '" J4.U .. 44. [ " .. 72.2 .. 33.1 " 45.9 .. *
*z AUN 9-i .,

61.~ '" ~7. 6 * 45.1 .. .. 65.4 " 28.9 " 44.2 * *
*ZAUN ,,[ :.;.: 72.6 '" 3l.9 " 43.9 • " 6<;.7 " 30.6 • 43.9 'I' •
*ZiILN S? ., 6Q.S .. 3[. 'I '" 52.5 " .. 6701 " 30.6 .. 45.6 • *
*ZAUN '13 " 72.f • 31.9 '" 43.'-/ * .. 74.7 * 33.5 * 44.9 .. *
*ZAUN '>4 -, 6<;.8 .. Jb.l .. 51.7 * 76.3 * 35.6 * 46.7 • ..
"ZAUN c5 • 72.3 ~ 34.0 • 47. n • .. 01.6 " 36.9 * 45.2 .. *
·ZAUN '16 " ('2.'l * 34.0 " 54. [ * * 74.6 • 29.4 '" 39.4 "

..
.. ZAUN S7 , ll.: * J.ü " [). ) .. • 0.0 • 0.') '" o.c * •
'"ZAUN 91 * 61. I • 29.8 .. 48.7 '" • 71.6 * 3[' .5 * 42.6 '" •
"ZALI~ '11 ., 0.0 " )..: .. c.) ..

* C. o • J.O * o. ;) .. *
*Z AUN [ ,10 • 82.2 .. j4.0 " 41.4 '" • 76.0 * 32.3 * 42.5 "

..
.****~~.*~*~~"*** •••*.**.*.**.******~~••************b* *****.******••*.*~*.*.**.**
~Q = MI LL J-F~FNTG~~,

IJ.JS[SWERF 'UR CEN fll F 102 ~ ZW. 36', TAGE lNIER- "Z\,. EXTPAPULI ERT.
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."''' •••''.''~* •• '' ••• '' •• ''•••««.~''••*''.*''''''''''••••*'' •••••••••••••••••••••••••" •••••••••

• ÄliS WF PTU'IG 'JER FESTKOERPERDOSIMETEP ZUR U~GEBUNGSUEPERWACHUNG IM ZE ITRAUM •• Nn~. 76 BIS NCV. 77 •
.-----------------------------------------------------------------------------~-.
.HE lE le IiNU'lG" PHCSPHATGLAS - Des I "FT ER " TH~RMCLUMINESZENZ - DOSIMETER •
4< DEI< .---------------------------------.---------------------------------.
* MESST ELLE "JU E" r,s TE*J UEIlG5 TE .ANTE I L * .JU Etl G5 T E.JUENG STE.ANTE I L • •
4< li'l "'.JAHRFS- *HALß- ·A'l nER • .JAHR ES- ·HALB- .AN DER • •• KURZFOQ.'1 *OOSIS .JA>iUS- .JAHRES-· .00 SI S .JAHRES- ·JAHRES-· •
"'JNO 'IR. C~Q" .OOSIS »OUSIS • " ·OOSIS ·DOSIS • •• MESST ELLE « IN MI( • l'l MR • 1/\ ~ • • IN MR • IN MP • IN ~ • •
.~ ••••••".".*"".** ••••*.**.**.*»*.**"'••••"•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••
• ". • • " • * • • •
·ZASBA I • 68.1 • 33.1 • 43.6 • • 78.5 • 31.8 • 40.5 • •
»ZASLl 3 • 65.8 « 35.2 " 53.4 " * 81.3 • 35.1 • 43.2 * •
.ZA SF:> 4 " 70.4 • 31.0 • 44.1 • • 72.2 • 32.2 • 44.7 • •
*Z ASBL 6 • 5~.3 * 33. L • 55. n • • B5.4 • 36.7 • 43.0 • •
4< ZASER 5 • 59.6 " n.~ " 48.6 • • 83.5 • 36.3 • 43.5 • •
.ZASKA 7 '" 6 5. S " 33.1 • 50.2 • • 79.9 • 32.2 • 4J.3 " •
"'ZASEG 8 " 72.2 " 37.2 .. 51.5 • " 87.4 • 36.3 • 41~6 * •
·lASLE 2 • 55.2 .. 29.0 • 52." • • 76.<) • 32.6 • 42.4 • •• .. " " • • • • • •• " " .. • " " • • •
·ÄDil 11 • 1165.7 " 631.9 • 54.2 • • 1303.3 * 627.4 • 4,~. I • •
."Oll P • S3 E. 6 • 400.7 • 52.1 " • 997.8 * 511.8 • 51.3 • •
~ .d);l I~ • 435. I " 219.1 " 50.3 • * 465.9 • 220.8 • 47.4 • •
>1[11' L'. S67.C • !)6J.3 ~ 57.lJ • • "73.3 " 557.3 * 57.3 • •
""OH 1, > ~5 2.7 7 J3. /, • 7J. c * • %7.3 • 701.7 • 72.5 • •
*AI1H 16 ~ 8)~.5 " 42oi.7 '" 5.1. , " " 8r R.l " 454.2 • 51. I • ..
"AIJ~ 17 ~ 4r ~. 5 " 2dd.b ..

71. "
.,

'" 417.3 " 292.6 • 7:,.1 • •
"''' ,lU 11 • 166.'1 " 77.9 " 41J • 7 .. " 169.3 .. 79.3 • 46.9 .. •
"AO} I J ~ 19 e. 6 " ~~. 3 " 42.'. .. 223.1 .. 90.:1 .. 43.\1 .. ..
"AfJH 21 .. ~? 4. :3 " 1 'JL." • 3't.6 ~ '" 551.8 " 196 .2 • 35.6 .. ""AOR 2t " 21 ~. ' ~.( !J~. 4 • 4C'.J " " 214.0 " 85.2 " 36.4 • •
·A[l" n " ~ 1 7. 1 .. L'11.7 • 37. L " " 557.0 " 192.4 • 34. f:> " •
""lW ~~ .. ME.7 " 3'.3.4 * 51.3 '" " 7 ro 9.2 * 361.5 " ~1.0 » •
H, '1} '4 ~ 5!2. ~ " 347.lJ .. 6<.1.2 .. .. 519.9 " 361.1 .. 69.', " •
~!\ ) II 25 " 186. c; • 67. 4 .. 36.1 " " 199.2 " 69.3 * 34.8 • •
11". r)!3 h .. 147. " .. 59. "" .. 39. () " .. 165.3 " 66.4 • 40.2 " "llt'. )T, Z 7 " 527.7 • 17~ • 'J .. 13.5 " • 566.1 " 199.9 '" 35.3 .. "it.h ')13 21 '" 21 C. E .. UB.5 .. 38.3 .. " 250.4 " 118.9 " 43.5 " "• A'lB 2'1 " 151. ,0 .. ':J7.4 .. 43.8 .. .. 177.7 " 77 .2 • 43.5 .. ..
*~ I)i> 11 .. 27A.S .. U~.4 " 45. ~ " .. 314.0 ~ 145.7 " 46.4 ..
.. " • "

,.
" ~;, ,... "

" " • .. " " "-I-,-j1.K .. (,fl. 3 " 2'l.\1 • 42. " " .. 68.9 '" 29.6 .. 41.(' .. "",1~K
,

" 7 '.4 • 31. ~: .. ',4.1 .. " 72.9 '" 28.', • 39.0 " 4<
,x',.J;"1( 3 " 6~.3 ~ n.;1 " 42.4 .. .. 7? 'I .. 30.5 .. 41.2 .. *
"<I ~ K " .. ~~.6 " 2'/. ') .. 4!J.6 • .. 74.1 " 27 .6 • 37.2 .. ~

*,1 /,K r, " ~~.f '" 2') • .I .. 43.6 .. 73.8 ,. 30.9 • 41.H " ..
*t! \K I, .. 6,.8 " Jl • J " 4H.b " " 72." • 29.6 • 41.2 '" ~.. '" " " .. " " " ..
" .. .. • " .. " "
" .. I,fl.2 ~' 33., • 48.7 '" " 77.3 ,. 31.3 • 40.5 * "'"

,
" /)8.1 ,. 35d " 51.8 • .. 82.1 • 32.5 " 39.6 " "" 3 " 59.7 • 2'/ • I '" 48.7 ,. * H.8 " 31.3 • 40:' 8 " "" 4 .. 59.6 .. 31.2 • 52.3 " .. 87.9 " 31.3 " 37.7 .. .... 5 • 5~.7 * 29.1 .. 46. "/ .. -:t 74.5 " 30.1 .. 40.3 .. .... " 'j< f 5.9 .. 35.3 " 51.6 • .. 85.6 " 35.0 • 40." .. "• 7 , 63. 'I .. 33." " 52. ,J " • I) 1.1 • 30.5 .. 37.6 " ..

• ~ " C 5.e; .. 35.3 .. 53.6 .. " 85.9 .. 37.9 .. 44.1 .. .... 'l .. 7C .0 " 4L • L " 59.4 '" ~ 9'1.0 .. 43.2 .. 43.7 "-I< 1) .. 65.'1 .. 35.1 " 53. ,) .. 86.9 ,. 31.7 • 3/).5 • ".. II " 76.3 " ' ..5.7 • 59.'1 • • 109.8 .. 49.0 .. 44.6 ,.
".. 12 ". 67.8 " 41. L * 61.3 .. " 11'0.4 " 41.6 * 41.4 " ..

4< 13 • 7?.4 .. 17.4 " 51.7 ,. " 86.2 .. 36.1> '" 42.5 .. "~ 14 ~ r.1 ." J9.5 " 56.1 " 74.~ .. 3\1.9 '" 41.3 • '".. l5 • In 7. S .., 1.,B.6 '" 63.5 " .. 144.9 .., 611.8 '"' 47.4 *' ..
4< 1~

.., 1'1>.7 " 4<). 'J • 46.7 • .. LJ 1.5 " 56.8 .. 43.2 .. •.. 17 '" h 5.q ~5. 3 .. 53. ~ .. " R3.9 '" 35.8 " 42.7 .. "• RASTER IR ~ 57 I .3 " ~~ 7&.3 " 53.) .. .,. 568.7 .. 280.4 " 4'1.3 • '".. 19 " 1I '1.4 '" 53.2 '" 4iJ.7 " " 139.5 ,. 61.8 .. 4 ~. 3 • ~.. 2,}
"

1/• 0 .2 " 74. fJ .. 5'). I • " 174.7 ,. 76.b .. 43.8 • "'" 71 ,. 12 f • I .. 5~ • 1 » 44.5 " " 147.2 .. 59.3 .. 40.3 • ..
• n '" '1 <j. 5 '" 13.2 " 55.9 .. '" 75.4 " 32.9 • 43.7 "

..
" 23 .., 25t.3 " L16.3 " 45.4 " " 295.8 .. 117.4 " 39.7 • "" 74 .. [( 0.1 .. 51. 'J .. 51.'l .. 127.3 • 52.7 * 41.4 " •.. 2G " 7~.S • B.5 " I)"'.J " 89.4 " 36.2 • 4".5 ,. ..
• 76 • 339.6 " 155.8 " 45. l ; ..

" 392.'7 '" 157.7 .. 40.1 " ".. n ~ H.7 '" 39. :> " 51. 'j
,.

'" 100.6 .. 42.8 ,. 4 "J.b • ~

'" n .. e'.s " 'd.b .. 51.3 " cJ 3.1 " 3':> .1 " 41.9 .. ".. n .., 71' .f • 4:.J L. 2 .. 64 .'1 • e41.7 '" 456.2 • 5'•• 2 .. ".. l' • 7C.2 .. 37.4 .. 53.3 * " 97.7 .. 39.9 " 4".9 • "• 01 '" 76.6 " 4L.6 • 54.3 .. "' 104.2 " 44.9 " 43.1 '" •• ?Z · 221.6 · 112.2 " 511.1> " 243.4 .. 109.'1 '" 45.2 • •
" " '" 7 f,. E .. 37.4 .. 4<:l.7 .. '" 90.2 ,. 35.'.1 .. 38.6 '" •, 34 " 7e. " .. J.C '" '". ) '" * 12 I. 7 · 0.0 • 1. C " •.. ~5 .. Id.2 '" 33. 2 • 4<:l.7 " .. 92.8 ,. 33.8 ,. 40.8 • "•~**.**.*~.~~~* ••• *.*~**.~~~*.~*****~$****••**~.~***.*.***.*~•••*.***.**.***~*.~*
'1,( = "H LLI - ~ Cf ~ Tf, <N,
OIJS1S~[RTE ~1!P r;~N ~ LF 1 n~~ ~ Z". 364 T~GF I "lTER- H\-.. EXTRAPOL I ERT.
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*.**~**.*~*ir*.****~****~**~*****.***** ••*****••****** ••**.*************.*i.~***~
* AUSWfPTLNG DEIl FEST~JE~P[R)QSIMETEF ZUR U"lGEBUNGSU ElJERWAC HlJN G 1"1 ZF ITP ~IIM ..
* NOV. 76 EIS NOV. 77 "*-------------------------------------------------------------------------------*
"'il EZ EIC I1NUNG* PHC~HAT~L"S - 0051 "lETEfl .. THER"l(LUMINESZENZ - DOS I"'HER *

* DER *---------------------------------*-------------------- -------------~

'" "IESSTELLE * JI lENGS TE*JUE'~::'S TE +AN TE rL * *JU ENGST E"'JUENGSTE"'ANTF IL * *

'" IN "'JAHRES- *HA_ D- *AN OED * "'JAHRES- "'HALB- *AN DER * '"• KURZFORM ')(OS rS *JAHQ.ES- *JAHRES-* *on SI S *JAHRE S- *JAHIlFS->I< *
·UND NP. DEQ1< *DOS I S *DOSI S " '" "'DOSIS *DOSIS .. *

* 101 ESS TEL LE * IN Mil * 1'1 ~~ * IN '!; '" '" I ~ "'R * IN HP * Hl 0; * *
*-f***.***~ ••$.~.*******~*~********.**•• *.~****.*$*•••*.*******.*****~*••***.***~*
'R IKM In * 72. e * 32.5 * 44.6 * '" 68.7 * 34.3 * 501.0 * '"
*p IKM 1"2 1< 66.2 * 33.3 * 45.3 * * 71.3 * 35.6 * 5C.0 .. *
*k IKM 111 * 68.4 * 3),3 * 44.3 '" * 63.5 * 31.8 • 51.0 * *
*10; IKI>1 I CI. * 65.0 * 32.5 * 5,). ') • * 64.4 • 32.2 • 5U .0 * *
.,{ IKM Ir') * 60.7 " »).3 * 50. ') * .. 62.7 * 31.3 .. 50~0 .. *
*~ IKM I ~I> * 60.7 .. 3).3 * 5(\. ) '" 1< 67.0 • 33.5 * 5').0 • *
',I{ IKM H7 * 68.4 * )2.5 * 47.5 * * 62.7 ~ 31.3 '" 5,1.0 • •
." IKM IJ8 • 68.4 * 32.5 * 47.5 * • 66.1 • 33.1 * 51.0 '" •
*R IKM 11g • 64.C " iJ.3 " 47.4 • * 63.5 • 31.8 • 5').0 • •
*1< IK'I 11' * f.~.2 " n.3 ; 45.J .. 61.0 * 30.5 * 51~0 '" •
*R IKM IU * 7).7 " JJ. :'- " 42.9 * >I< 61.1 ~ 30.5 * 5).0 * "
*R IK'I 112 • f>E.4 " 12.5 '"' 47.5 * · 67.0 • 33.5 * 50.0 • ..
*1{ IKM 113 '" 75.~ :.1C J4-.7 '" 46. ? " .. 66. I • 33.1 * 50.0 * ~

.. ~ IKM ll~ "- 6 'j. J .. :~2 _5 * 50.3 '" .. 64.4 * 32.2 * 5).0 • *
.R lKM 115 * 6 t. 2 .. 3).3 • 45.d '" * 61.8 ~ 30.9 * 5).0 * *
1<R IK"I 116 '" 0.~ * J.O * 0.1 '" '" 0.0 * 0.0 '" ·).0 * •
." IKM 117 1< "f • 1 '" .\2.5 '" 49.2 " 64./J >I< 32.4 • 53.0 • *
*R IKM 11.1 '" 66.2 .. 3:'.3 • 45.8 • .. 72.1 '" 36.1 * 5.1.(' * *

.. • • * " '" • '" • •
*~ 2K"I I 19 >I< 6,}.~ * 29.1 " 4ß. I * " 0.0 '" 0.0 " \).0 • •
"'~ 2KM In .. 71.3 .. 33.2 " 4(,. (, * .. C.O ~'" ;').0 • 0.0 • •
*1{ 2KM 171 '" 6 2.7 .. 21.1 • 46.4 " * 0.0 • 0.0 '" H' '" •
o-{ 2KM l?2 * 64.9 * 21.1 • 44.[3 • .. C.O .. 0.·) • C.') • '"
~R 2"1>1 123 >I< 61J.6 '" 27 .J * 44.5 " * C• .) ... 0.0 '" ).J '" *
'k 2K,'" 174 >I< 6r.5 * 2\1. I .. 4tl. I '" .. n.n '" 0.0 * ) .',1 " *
*1' 2K"I 1~5 .. 64.9 '" 21.1 * 44. 'J * '" 0.0 * O.J * J~,) '" *
-i:'l 2KM 126 >I< 67.0 * 29 .1 * 43.4 .. '" 0.0 * 0.0 • O. t;. * •
.~ ZKM 127 * (, 1. C * 29. I • 43. " .. 0.0 1< 0.0 * 0.0 '" *
*1' 2KM 12,1 .. 67.0 * 21.1 .. 43.4 .. * C.1 .. 0.0 * 0.0 .. *

"'~ 2K'I 12'1 , 75.8 * 0.0 • O.ll * ,~ 0.0 * 0.0 * J.O * >I<

*:J: 2"101 I ~')
., 1>9.1 * 31.2 * 45. I '"

., 0.0 * 0.0 * 0.0 * *
.R 2KM 111 ') 67.0 * 21 .1 * 43.4 '" * G.O '" J.O * J.O .. *
*>\ 2KM 132 '" 71.3 * 31.2 • 43.7 .. " c.n .. {) .0 * IJIO * ..
1<" 2K,'" 131 66.5 * 33.2 • 50. \1 * " 0.0 * 1.0 * n.o * *
*1' 2K'1 114 ., 5 e. 2 .. n.l .. 5:1 .1 * .. o.n " 0.3 * 1.0 * >I<

" 2KI>1 1'5 ... 71.5 .. 2'1. 1 .. 4t,_ 7 '" * IJ.O • ~ .r) * J.) * '"·R 2P1 136 ... 58.2 • n.1 .. 50.) .. 1< 0.0 • 0.0 * ,). C '" *
.~ 2K'I 117 • 54.e * 27.0 .. 50.1' * .. 0.0 '" 0.0 * O~ 0 .. *
*1< 2Kt~ I 11 * 58.2 .. 29. I .. 5:).1 • * iJ .') .. J.o * O~O • •
"R 2K"I 139 .. 75.8 .. L() * 11. J .. * e.o * 0.) * 0.0 * '"*r,' 2Kr~ 14J ., 67.2 ;~ 29. I >I< 43.4 * * 0.(\ • 0.0 • ).0 * *

'" 2KI>1 141 , 62.7 '" 27.0 .. 43.1 * 1< 0.0 • 0.0 1< 0.0 '" •.." 2KM 1',2 * (,4.8 * 21.1 * 44.9 * * c.n * 0.1 • O~O * •
"" 2"1>1 H3 .. 5 ~.2 • 2901 * 50. ,1 * '" C.O • (/ .0 * (1.0 • '"*'l. 2KM 144 '" 1>4.6 * 31.2 * 48.2 * * 0.0 * 0.0 * 0.0 .. "*
*~ 2K'1 I 45 >I< 6(,.9 * 31.2 • 46.6 * * 0.0 • 0.0 '" ). C * ..
*~ 2K"I 1',6 • c.~ * ).~ • c•. ) * • 0.0 • (\ .0 * 0.10 * '"*R 2K,"1 1'.7 1< 71.4 * ).0 * c. ) .. " r.o ... 0.0 '" ü.a .. *
"'f' 2KM I 't8 '" 64.8 * n.1 * 44.') • '" 0.0 * 0.0 * 0.0 • *
*'l. 2K.'1 14'1 * ~ E. 1 .. 2'}. I * 5C,. 1 * .. 'J.O * O.D • J.') * •
11:;.. 2KM I'») ,

(l.~ * ) • J * I) • .) * " C.O • 0.0 * l).0 ,., *
"'~ 2~'1 1')1 ~ l>e.3 * 29. I .. 48.2 * 0.0 ~ 0.0 '" 0.0 '" *
''l. 2KM 1~2

, 71.4 * (1.0 1< (\.') * " C.O * 0.0 * 0.0 '" *
*R 2KM 1<·3 ... 62.7 " 27 .0 .. 43. I '" >I< 0.0 '" 0.0 * 0.0 • ..
*1< 2KM 1~4 .. 6C.3 * 2'1.1 .. 48.2 '" .. 1J.0 .. 'l.'l * ('.0 '" *

• .. • " .. * * • *
* :;: '" • .. • '" • •
*~ 3K 'I l'i~ ... 53. E I, 27. 0 · 5".2 * * 73.~ '" 32.4 * 44.4 '" *

." H'I 15A " '1.:' * J • Cl * 0.3 * .. 0.0 .. r.o '" ').0 * •
*'l. 3K'''' 157 .. 61.~ * ).0 * (1.11 * '" 8:l.3 .. 0.0 '" OH * "
*K. 3KI>1 15q · "0.2 * 29. 1 * 5P. ,) .. • '9.8 '" 29.9 • 5'HO ... '".." 3K,'1 15Q .. cl> .1 * 33.2 * 49.8 * '" 73.7 '" 34.0 '" 46.12 * *
.R 3KM 160 * 64.e ... n.1 * 44.9 • * 71.6 .. 32.4 * 45.2 • •
"'R 3K"I 161 • I> 2. 3 • 31.2 .. 5'\.") * .. 64.8 • 32.4 * 50.10 * '"
"'l. 3KM H2 .. 62.5 * n .1 * 4b .5 '" * 64.1 * 29. I • 4 514 * *
*R 3K"I H3 .. O.C * 0.0 • o. ,) * '" 0.0 • 0.0 * (\.0 * *
'R 3KM 11>4 '" 58.2 * 29.1 * 50. ! * * 59.0 '" 29.5 '" 50~0 • •
*R 3K"I H5 .. 66.5 * 33.2 * 50. CI * * 6l:.4 • 33.2 '" 50'0 • •
*R 3KM 11>6 '" 6t.5 .. 33.2 * 5.1 • ) * * 67.2 * 33.6 * 50.0 * •
"*."*.**"'...... ** ......**."'*****"'*"''''.*'''*****************'''"''''****************'''.***'''*••
M~ = "IILL[-~OF~TGE~,

DUS IS.-IFRTF \tURnE"J ~UF 182 BlW. 3b4 TAGE INTER- EZlt. EX TRAPOL I ERT.
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*.*******" •••• ***.*****.**.*."'.**.*************.**••**.*•••••*•••••••••••*••• ***.
* AUSWERTU'lG DER FESTKOE~PFR)OSIMfTF.R ZUR UMGERUNGSUEFERWACHUNG IM ZEITRAUM *
• NOV. 76 EIS NOV. 77 •
*------------------------------------------------------------------------------- •
• BEZEICHNIJNG* PHOSPHATG_ .... S - OOSI METER * THERMCLUMINESZENZ - OOSI"FTER •
* DER "'---------------------------------*---------------------------------.
l< MESSTELLE ·JUENGSTE"'JUEN;STE"'ANTEIL • *JU ENGST f.JUENGST E* ANTE I L • •
* IN "'J AIfl ES- *HAL B- .AN DER • *JAHR ES- ·HALB- *AN DER • •
* KURZFCRP' "'COS I S ·JAHRES- *JAHRES-. *00 SI S *JAHRES- *JAHRE S-. •
.UNO NR. rJER* .OOS I S ·00515 • • ·00515 ·OOSIS • •• MESST ELLE * 1/\ "IR • l'l n • IN ~ • • IN "R • IN MR • IN ~ • ••• *•••"' ••*••*.*••••*••*.*•• *•• "'* ••*•••••••*••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

• • • '" • • • • • •
.11. 3KM 167 * 77.5 • 37.4 • 48.2 • • 83.8 • 38.5 • 46~0 • •.R 3KM 168 * 66.9 * 3L.2 • 46.6 • • 76.7 * 36.1 • 47W • •
.11. 3KM 169 • 62.5 • D.ll '" 0.11 • • 79.3 • 0.0 • 010 • *
.11. 3KM 170 • 58.1 • 29.1 • 50.1 • • 7e.l • 32.8 • 46.8 • •
*11. 3KM 171 • 66.9 * O.lJ • 0.0 • • 79.3 • 0.0 * 0.0 • •
*R 3KM 172 ,. 62.4 • 31.2 * 50. () • * 71.9 ,. 33.2 * 46.2 • *
.R 3KM 171 ... 64.5 ,. 33.2 " 51.6 * • 75.5 * 34.4 * 45~6 • ..
*11. 3K"I 174 * 60.3 * 29.1 '" 48.2 .. * 74.6 .. 34.0 • 45.6 • •
*~ 3K"I 1 75 • 60.3 .. 29. 1 * 48.2 • • 69.1 * 33.2 * 48.0 • •
*1\ 3K"I 1 76 '" 5 7.9 " n.o * 50.) * * 5<;.0 '" 29.5 • 50~0 * •
*<1. 3KM 177 * 62.0 • 31.lJ * 50. U * * 66.4 • 33.2 * 50~0 • •
*~ 3KM 178 * 62.2 * 31.0 * 49.8 * * 69.1 * 29.9 • 43.3 • •
*11. 3K"I 1 79 '" 58.1 '" 26.9 * 46.3 • • 64.9 • 29.9 • 4601 • •
.~ 3K"I 180 '" 6t;.2 * 29. iJ * 40.1 • * 66.2 • 31.2 • 47.1 • •
.P 3K"I 181 ... 57.9 • 29.0 " 50.0 * • 70.7 * 32.0 • 45~ 2 • •
*~ 3K"I lE2 '" 60.C '" 31.0 '" 51.7 • • 74.3 .. 33.2 * 44.7 • •
"'R 3KM le3 .. 61.2 * 29. () ,. 48. 1 .. • 71.7 '" 31.6 • 44,0 • *l<R 3KM 184 ... 64.3 * 33 .1 '" 51.5 * * 72.5 * 32.4 • 44.7 • ..
*p 3KM 1ES" 62.2 * 31.0 • 49.8 • 1< 69.1 • 29.9 • 43n .. *H 3KM lR~ " 60.2 " 29. Ü * 48.1 * • 8".1 * 34.8 * 43.5 • *
.p. 3KM 187 '" 62.2 • 31. i.J • 49.8 • • 74.2 • 33.6 • 45~ 3 • •
*11. 3KM H8 * 62.2 ,. 3l.ü • 49.8 • • 76.1 * 33.6 • 44.2 • *
.R 3KM 189 * 73.5 * 42.3 • 57.5 • • 99.6 * 45.5 • 45.7 • *
*<1. 3KM 190 '" 59.4 • 13.2 • 47.4 * • 99.9 * 34.1 • 34~2 • •.R 3KM 191 * 0.0 • J.C' * 0.0 * * 0.0 * 0.0 • 0.0 • ..
*R 3KM 192 * 57.f: ,. 24.2 * 41.9 • • 74.3 * 30.5 * 4100 • *
*~ 3KM 193 " 59.4 * 23.2 * 47.4 • • 75.3 * 33.7 • 44.8 * *
*11. 3KM 1<;4 * 56.4 • 28.2 * 50.0 • • 59.3 * 29.7 • 50~0 • •
"'R 3K"I 195 * 5 8.1 * 2~.9 * 46.3 * • U.3 .. 32.9 • 43~ 1 • *
.11. 3KM le;6 '" 62.5 • J.O • 0.0 * * 95.2 * 0.0 • 0.0 * •
.~ 3KM 197 * 60.2 * 29.0 • 48.1 '" * 74.6 '" 32.1 * 43.0 * *
.11. 3KM 198 0:< 62.5 * ).0 '" 0.0 • • A2.1 * 0.0 * 1).0 • '".R 3K"I 199 * 52.3 * 21>.2 * SC' • .) * * 62.6 * 31 .3 • 50.0 * *
.11. 3K"I 200 * 63.9 * 28.2 '" 44.1 * * 79.2 * 32.5 • 41H • *
.11. 3K'1 2')1 ." 6 7.9 * 32 .2 * 47.4 * * 74.1 * 32.1 • 43~3 • *
"'R 3KM 2,)2 • 65. e; " 3J.2 • 45.8 * • 75.8 * 33.3 * 4410 * *
*11. 3K"I 203 '" 71.4 * J.O * O.ll • • 78.4 • 0.0 • 0.0 • *
.P. 3KM 2\,4 * 65.~ '" 30.2 0:< 45.8 * '" 77.2 • 32.9 • 42.6 • '".11. 3K'l 2 r 5 * "7.e; * 32.2 * 47.4 • * 78.6 • 33.3 * 42.4 • *
"'R 3KM 2(6 * 52.3 '" 2~ .2 * 50.0 * * 6~.8 * 32.9 • 50.0 * •
*11. 3KM 2(7 * 63. e; * 28.2 • 44.1 • * 73.6 • 32.1 • 4306 * '"*~ 3KM 208 • 61.6 * 28.2 '" 45.7 • * 72.8 • 28.4 * 39.1l • •
****.*.******.*** ••***.***.**.***********.**** ••**••••*•••*.**•••••••*••*.*.*.*.*
,'IR = "IILLI-R1ENTGEN,
DOS ISIIERTE ~u RCEN bUF 182 DZII. 364 T.... GE INTER- BZ~. EX TRAP Oll ER T.
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I1,1 ÜBERWACHltlG DER AEROSOLE

Standort: Kernforschungszentrum. Dach von Geb. 123.

Messung der .1-Aktivitätskonzentration aa 5 Tage nach Bestaubung und der ß-Aktivitätskonzentration aß

5 bis 6 Stunden nach Bestaubung bei 6 Stunden Bestaubungszeit.

Eine Auswertung und Berichterstattung von Einzelmeßwerten erfolgt nicht, da die Grenzwerte von

aa 0,4 PCi/m3 und aß = 100 pCi/m3

1977 nicht überschritten wurden.

Standort der Meßhütten: siehe Lageplan Abb. 3/7.

Filterwechsel : jeweils montags und donnerstags.

Die Messung der Bruttoaktivitätskonzentrationen erfolgte jeweils 5 Tage nach Bestaubungsende.

Bruttoaktivitätskonzentration a in pCi/m3

Monat des Meßhütte West (KFZK) Meßhütte Nordost (KFZK) Station Stuttgart
Jahres 1977 des DWD*

aß a aß a aßa a

Ja'1ua r 0,03 0,001 0.03 0,001 - **

-
Februar 0,02 0,001 0,03 0.001 - **

März 0,06 0.001 0.07 0,001 < 0,02

Apri 1 0,07 0.001 0.10 O,OOJ < 0.02

t~a i 0.20 0,001 0.22 0.001 - **

Juni 0,1ü 0,001 0,20 0,001 - **

Jul i 0,21 0.001 0,25 0,001 - **

--

August 0.13 0,001 0.15 0,001 < 0,06

September 0,11 0,001 0,13 0.002 < 0,06

Oktober 0,22 0,001 0,24 0,001 < 0,12

November 0,07 0.001 0,08 0,001 <: 0.04

Dezember 0,05 0,001 0.07 0,002 < 0,04

*Als Vergleichswerte den Monatsberichten des Deutschen Wetterdienstes - Zentralamt, 6050 Offenbach,
Frankfurter Str. 135. entnommen.

**Kein Mittelwert berichtet wegen Geräteausfalls bzw. Nulleffektmessung.
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11,1 ÜBERWACHUNG DER AEROSOLE MIT FESTSTEHENDEN EINZELFILTERN

ßruttoaktivitßtskonzentration a
nach ca. 7 Tagen in pCi/m'

Filter-
wechse 1

Meßhütte West Meßhütte Nordost

a ar- a aßCl Cl

Januar---
3. 0,002 0,05 0,001 0,06
7. 0,001 0,03 0,001 0,03

10. 0,001 0,02 0,001 0,03
13. 0,001 0,02 0,001 0,02
17. 0,001 0,02 0,001 0,02
20. 0,001 0,02 0,001 0,02
24. 0,001 0,03 0,001 0,03
27. 0,001 0,02 0,001 0,03
31. 0,001 0,02 0,001 0,02

Februar---
3. 0,002 0,03 0,001 0,03
7. 0,001 0,02 0,001 0,02

10. 0,001 0,02 0,001 0,03
14. 0,001 0,02 0,001 0,02
17. 0,001 0,02 0,001 0,03
21. 0,001 0,02 <0,001 0,04
24. 0,001 0,02 0,001 0,03
28. 0,001 0,02 0,001 0,03

M:irz--
3. 0,001 0,04 0,001 0,04
7. 0,001 0,05 0,001 0,06

10. 0,001 0,10 0,002 0,11
14. 0,002 0,07 0,002 0,07
17. 0,001 0,06 0,001 0,09
21. 0,001 0,06 0,001 0,08
24. 0,002 0,06 0,002 0,07
28. 0,001 0,09 0,001 0,10
31. 0,001 0,04 0,001 0,04

~
4. <0,001 0,06 0,002 0,08
7. 0,001 0,06 0,001 0,11

12. 0,001 0,04 0,001 0,05
14. ,0,001 0,03 <0,001 0,04
18. <0,001 0,08 0,001 0,10
21. 0,002 0,11 0,001 0,12
25. 0,001 0,11 0,001 0,17
28. 0,001 0,12 0,001 0,15

Ila i-
2. 0,001 0,18 0,001 0,21
5. 0,001 0,14 0,001 0,15
9. <0,001 0,01 <0,001 0,13

12. <0,001 0,09 <0,001 0,12
16. -0,001 0,15 <0,001 0,18
20. 0,001 0,17 0,001 0,19
23. 0,001 0,16 0,001 0,18
26. 0,002 0,52 0,003 0,50
31. 0,001 0,29 0,002 0,33

Juni--
2. 0,0,001 0,26 0,001 0,29
6. 0,003 0,21 0,002 0,22

10. . 0,001 0,12 0,001 0,14
13. ,0,001 0,18 <0,001 0,19
16. .0,001 0,23 0,001 0,25
20. 0,001 0,16 0,001 0,19
23. 0,001 0,10 0,001 0,11
27. 0,001 0,20 0,001 0,23
30. .0,001 0,15 0,001 0,18

Bruttoaktivitätskonzentration a
nach ca. 7 Tagen in pCi/m'

Fi 1ter-
wechsel

Meßhüt te West Meßhü t te Nordost

a aß a aßa a

Jul i--
4. 0,001 0,21 0,001 0,26
7. 0,001 0,31 0,001 0,35

11. 0,001 0,24 0,001 0,26
14. 0,001 0,41 0,001 0,45
18. 0,001 0,20 0,002 0,23
21. 0,001 0,15 0,001 0,17
25. 0,001 0,12 0,001 0,13
28. 0,001 0,08 0,001 0,12

August

I. 0,001 0,13 0,001 0,15
4. 0,001 0,16 0,002 0,17
8. 0,001 0,22 0,002 0,24

11. 0,001 0,14 0,001 0,16
15. 0,001 0,08 0,001 0,10
18. 0,001 0,12 0,001 0,13
22. 0,001 0,12 0,001 0,14
25. 0,001 0,09 0,001 0,11
29. 0,001 0,11 0,001 0,13

September

1. 0,002 0,12 0,002 0,14
5. 0,001 0,14 0,002 0,13
8. 0,002 0,13 0,001 0,17

12. 0,001 0,16 0,002 0,21
15. 0,001 0,15 0,001 0,16
19. 0,001 0,09 0,001 0,11
22. 0,001 0,06 0,002 0,07
26. 0,002 0,08 0,002 0,09 '
29. 0,002 0,09 0,002 0,10

Oktober---
3. 0,001 0,29 0,001 0,32
6. 0,001 0,56 0,001 0,62

10. 0,001 0,36 0,001 0,41
13. 0,002 0,06 0,001 0,08
17. 0,001 0,14 0,001 0,13
20. 0,001 0,14 0,001 0,19
24. 0,002 0,20 0,002 0,23
27. 0,002 0,09 0,002 0,10
31. 0,002 0,09 0,002 0,11

November

3. 0,001 0,11 0,001 0,12
7. 0,001 0,08 0,001 0,09

10. 0,002 0,10 0,002 0,12
14. 0,002 0,09 0,002 0,10
17. 0,001 0,05 0,001 0,07
21. 0,001 0,04 0,001 0,05
24. 0,001 0,05 0,001 0,06
28. 0,001 0,03 0,001 0,03

Oezembe r

1. 0,001 0,05 0,001 0,06
5. 0,001 0,07 0,001 0,08
8. 0,001 0,06 0,001 0,07

12. 0,002 0,05 0,002 0,06
15. 0,001 0,05 0,001 0,05
19. 0,001 0,05 0,003 0,06
22. 0,003 0,12 0,002 0,11
27. 0,001 0,05 0,001 0,05
29. 0,001 0,05 0,001 0,04
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11.2 ÜBERWACHLNG DES NIEDERSCHLAGS

~~~~QQr~_Q~r_~~~l~~~ll~

"Meßhütte West" (siehe Lageplan Abb. 3/7).

~~~~~rf~~r~~

a- und ß-Bruttoaktivitätskonzentration:

Tritiumkonzentration:

Plutoniumkonzentration:

Anreicherung durch Mitfällung und Adsorption[15J; Messung ~ 7 Tage nach
Samme 1ende im fens terl osen Methan-Großfl ächenproport i ona 1zäh 1rohr.

Destillation, Messung im Flüssigszintillationsspektrometer.

Anreicherung durch Volumeneinengung und Elektrolyse, Messung durch a­
Spektrometrie.

M tona swerre

1977
Plutoniumaktivitätskonzentration Bruttoaktivitätskonzentration a Tritium-

akt i vi täts-

" "ß
konzentration

239pU + 21t0pU 238 pU a
Monat

in pCi/m 2 in pCi/m2 pCi/1 nC i1m2 pCi/1 nCi/m2 pCi/ml nC i1m2

Januar 1.7 o,B < 3,7 < 0,27 17.4 1,27 0,3 23

Februar 0.6 0.4 < 2,4 < 0.26 9.0 0.99 0,4 46

März 0,5 0,5 < B,6 < 0,23 21,5 0,58 0.6 15

Apri I 0,7 1,5 < 4,9 < 0,20 ~7 ,4 1,13 0,2 9

Mai 0,6 0.5 < 4.4 < 0,11 18,4 0,46 1.2 29

Juni 1.6 0,4 < 2,9 < 0,25 50,2 4.32 0.5 42

Ju 1i 0,3 0.3 < 2,8 < 0,09 56,0 1,86 0.5 17

August 4,3 3,1 < 4,3 < 0,23 69,5 3.74 0,6 31

September 1 ,2 1,1, < 7,7 < 0,22 75,4 2,16 1,3 37

Oktober 0,5 0,3 < 9,9 < 0,21, 99,4 2,41 0,6 13

November :;,3 0,3 < 2,7 < 0,23 3(,,1 3, ;~ß 0,2 20

Dezembe r 1,5 1,0 < llJ) , 0,20 39,2 l,f,9 1 ,. 6(,,.'

Einzelwerte

Samme 1 in te rva 11 Aktiv! tätskonzentration a und F1ächenbelastun~ AF
Nieder-
schlagsmenge aa aß a'H AFa AF ß AF'Hin ITVß

Monat Tag in pti/l in pti 11 In nti/1 in nCi/m 2 in nCi/m2 in nCi/m 2

Januar 1. 1. -14. 1. 16,5 8,20 35,67 0,42 < 0,14 0,59 6,9
14. I. -31. 1. 56,6 , 2,45 12,11 0,29 < 0,14 0,69 16,4

31. 1. -15. 2. 49,0 < 2,45 7,48 0,32 < 0.12 0,37 15,7Februar 15. 2.-28. 2. 61,4 2,29 10,16 0,49 < 0,14 0,62 30,1

28. 2. -15. 3· 11,0 <12,75 34,94 0,35 < 0,14 0,38 3,9
März 15. 3·-31. 3· 16,0 ..: 5,74 12,22 0,72 < 0,09 0,20 11,5

31. 3. -15. 4. 22,0 < 4,09 19,10 0,26 < 0,09 0,42 5,7April 15. 4. - 2. 5. 19,4 < 5.59 36,81 0,16 < 0,11 0,71 3, I

Hai
2. 5. -16. 5. 23,0 < 4,78 19.96 1,15 < 0.11 0,46 26,5

16. 5. -31. 5. 1,9 - - 1,49 - - 2,8

31. 5. -15. 6. 47,6 < 3,18 50,32 0.39 "' 0.15 2,40 18,6
Jun i 15. 6. -30. 6. 38,S < 2,63 50,09 0,62 < 0,10 1,93 23,9

30. 6. -15. 7. 0,7 - - 3,76 - - 2,8Jul i 15. 7. - 1. 8. 32,4 ..: 2,86 57,26 0,45 < 0,09 1,86 14,6

I. 8. -15. 8. 16,8 < 6,12 106,25 0,42 < 0,10 1,79 7, IAugust 15. 8.-31. 8. 37,0 < 3,45 52,78 0,65 < 0,13 1,95 24, I

31. 8. -15. 9. 25,2 < 4,54 51,53 1,35 , 0,11 1,30 34,0
September 15. 9. -30. 9. 3,4 <31,51 251,91 0,86 , 0,11 0,86 2,9

30. 9.-17.10. 10,6 <11,20 136,14 0.52 , 0,12 1.44 5.5Oktober 17.10.-31.10. 13,6 < 8,87 70.82 0,58 < 0.12 0.96 7.9

November
31.10.-15.11. 46.2 < 2,1'9 20.83 0.19 < 0,12 0,96 8,9
1~ . 11 . - 30. I I. 39.1 < 2,99 54.16 0.28 < 0,12 2.12 10.9

Dezembe r
30. 11.-15.'2. 13,9 < 4.44 33,66 2,48 0,11 0.80 59.3
15. 12·-30.12. 19.3 0: ..75 46,12 0,37 < 0,09 0.89 7, I
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11.2 lJBERWAa-lLNG ~s NIE~RSa-ll.AGS

~!~~QQr!_Q~r_~~~~l~!~ll~

"Meßhütte Nordost" (siehe Lagep1an Abb. 3/7)

~~~y~rf~br~~

a- und ß-Bruttoaktivitätskonzentration:

Tritiumkonzentration:
Plutoniumkonzentration:

Anreicherung durch Mitfällung und Adsorption [15]; Messung ~ 7 Tage nach
Sammelende im fensterlosen Methan-Großflächenproportionalzählrohr.
Destillation. Messung im Flüssigszintillationsspektrometer.
Anreicherung durch Volumeneinengung und Elektrolyse. Messung durch a­
Spektrometrie.

Monatswerte

1977
Plutoniumaktivitätskonzentration Bruttoaktivitätskonzentration a Tritium-

aktivitäts-
konzentration

239pu + 240pU 2'SpU "a aß
Monat

in pCi/m 2 in pCi/m2 pCi/1 nCi/m2 pCi/1 nCi/m 2 pCi/ml nC i1m2

Januar 0,6 O,~ < 3.9 < 0,27 11,6 0,81 0,8 53

Februar 0,5 O,~ < 2,5 < 0,27 6,2 0,67 0,7 80

Härz 0,7 0,7 < 7,~ < 0,22 13,5 O,~O 0,6 lB

Apri 1 1,5 1,3 < 5,1 < 0,18 17,9 0,66 0,6 21

Hai 0,9 0,7 < ~,6 < 0,11 25,2 0,62 2,~ 59

Juni 1,5 0,6 < 3,1 < O,2~ ~2,O 3,29 0,8 59

Ju1 i 0,7 O,~ < 2,5 < 0,08 51,1 1,66 0,5 ,6

August 0,9 0,3 < ~,2 < 0,23 ~~,7 2,~5 8,3 ~58

September 0,7 < 0,2 < 9,1 < 0,25 28,0 0,76 0,8 21

Oktober ,. /, C, I < 9,5 < 0,23 50,9 1,21 2,~ 5B~., '

November 0,7 0,/' < 2,6 < 0,22 2/',6 2,07 0,6 51

Dezember 0,6 0,/' < 5,3 < 0,21 2/ ,0 0,97 ~,O 1(.1

Einzelwerte

Samme I intervall Nieder-
Ak ti v i tät skonzen trat i on a und Flächenbelastung AF

seh lagsmenge Ba aß a 'H AF a AFß AF'H
Monat Tag in mm

in pCi/1 in pCi/l In nCi/l in nCi/m 2 in nCi/m2 in nCi/m2

1. 1. -14. 1. 16,9 < 8,61 9,05 0,80 " 0,15 0,15 13,5Januar 14. \.-3\. \. 53,2 < 2,37 12,40 0,75 < 0,13 0,66 39,9

3\. \. -15. 2. ~5,8 < 2,68 ~ ,18 O,6~ " 0,12 0,19 29,3Februar 15· 2.-28. 2. 61,4 < 2,42 7,77 0,82 < 0,15 0,48 50,3

März
28. 2. -15. 3· 11,4 <12,71 23,55 0,66 < O,I~ 0,27 7,5
15. 3·-31. 3· 17,9 < 4,05 7,17 0,58 , 0,07 0,13 10,4

Apri I 31. 3. -15. ~. 18,2 < 4,37 11,91 0,78 < 0,08 0,22 14,2
15. ~. - 2. 5· 18,4 < 5,72 23,90 0,39 < 0,11 0,~4 7,2

Hai 2. 5. -16. 5. 22,0 < 5,10 28,06 2,63 < 0,11 0,62 57,9
16. 5·-31. 5. 2,5 - - 0,57 - - 1,4

Juni 1. 5. -15. 6. 45,4 < 2,92 43,90 0,82 < 0,13 1,99 37,2
15. 6. -30. 6. 33,0 < 3,30 39,31 0,67 < 0,11 1,30 22,1

30. 6. -15. 7. 0,6 - - 3,19 - - 2,0Jul i 15. 7· - 1. 8. 31,9 < 2,59 52,17 0,43 < 0,08 1,66 13,7

1. 8. -15. 8. 14,8 < 7,57 67,34 0,74 < 0,11 1,00 11,0
August 15. 8.-31. 8. ~O,O < 3,02 36,32 11,18 < 0,12 1,45 447,2

b\. 8. -15. 9. 24,2 < 5,36 18,83 0,65 < 0,13 0,46 15,7
September 15. 9·-30. 9· 3, I <38,14 99,~1 1,71 < 0,12 0,31 5,3

30. 9. -17·10. 10,0 <11,12 7
"

, ~8 0,99 < 0,11 0,74 9,9Oktober 17.10.-)1.10. 13,8 ( 8,29 33. 79 3,~9 < 0,11 0,47 48,2

31.10. -15.11. 48,0 < 2,47 13,12 0,56 < 0,12 0,63 26,9
November

1~.I1.-JO.l1. 35,9 < 2,77 39,98 0,73 < 0.10 1,44 2h.2

10.11.-Ei.12. 23,4 ( 4,93 31,03 6,56 ( 0,12 0,73 153,5Dezember
15.12·-30.12. 16,9 ( 5,7Z 14,25 0.45 < 0,10 0,22 7,6
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II.2 ÜBERWAQjlJ'lG a:s NI EIHSQjLAGS

~!~Q92r!_9~r_~~~~1~!~11~

"Sal1l1lelstelle WAK" (siehe Lageplan Abb. 3/7)

~~~y~rf~br~Q

0.- und ß-Bruttoaktivitätskonzentration: Anreicherung durch Mitfällung und Adsorption[lSJ; Messung ~ 7 Tage nach
Sal1l1lelende im fensterlosen Methan-Großflächenproportionalzählrohr.

Tritiumkonzentration: Destillation, Messung im Flüssigszintillationsspektrometer.
Plutoniumkonzentration: Anreicherung durch Volumeneinengung und Elektrolyse, Messung durch 0.­

Spektrometrie.

Monatswerte

EInzelwerte

1977
Bruttoaktivitätskonzentration aPlutoniumaktivitätskonzentration Tritium-

aktivi täts-
konzentrat ion

2.J9pu+ 2lt0pU 238pU d aß0.
Monat

in pCi/m2 in pCi/m 2 pCi/1 nCi/m 2 pCi/1 nCi/m 2 pCl/ml nC i1m2

< 0,1 < 3,4 < 0,25 12,4 0,90 0,9 10Januar 0,2

0,1 < 0,1 < 2,6 < 0,28 9,0 0,97 0,5 50februa r

7,3 < 0,20 18,1 0,51 0,4 64März 0,2 0,1 <

0,2 0,8 < 4,7 < 0,18 23,3 0,90 0,3 13Apr i I

0,1 < 3,6 < 0,10 19,0 0,54 1,6 46Mai 0,1

0,1 < 3,4 < 0,26 54,0 4,12 0,6 48Juni 0,2 <

Jul i 0,1 < 0,1 < 3,0 < 0,10 49,2 1,61 0,7 23

0,2 < 4,4 < 0,24 50,8 2,74 1,1 60August 0,2

< 7,9 < 0,22 46,6 1,29 1,2 32September G,1 r,1

0,1 r 0,1 <11,/: < 0,22 96,0 1,82 (;,9 17Oktobe r

November 0,3 0,1 < 2,3 < 0,20 11, .4 1,27 0,1, 31

Dezembe r 0,3 0,3 < I, I I , 0,13 19.7 0,39 7,/, 332

~ ~

Sammel intp.fvall Akt;vi tätskonzentration a und Flächenbela5tun~ AFNieder-
sch lagsmenge

aa aß a 'H AFo. MB AF3 Hin nvn
in pCi/l in pei/l in nCi/l in nCi/m 2 in nCi/m 2 in nCi/m 2Monat Tag

1. 1. -14. 1. 18,6 , 6,26 19,58 1,34 .~ 0, 12 0,36 24,9
Januar 14. 1.-31. I. 54,2 2,45 9,97 0,73 <0, 13 0,54 39,6

31. 1. -15. 2. 46,0 2,91 7,40 0,55 <0, 13 0,34 25,3Februar
15. 2. -28. 2. 61,8 .' 2,38 10,20 0,40 ,0,15 0,63 24,7

28. 2. -15. 3· 11,2 '.11,45 34,54 0,21 <0, 13 0,39 2,4
März 15. 3· -31. 3· 16,8 '. 4.49 7,18 0,47 < 0,08 0,12 7,9

31. 3· -15· 4. 19,6 ' 3,70 18,73 0,41 <0,07 0,37 8,0Apri I
15. 4. 2. 5. 19.2 < 5,68 27,95 0,28 <0,11 0,54 5,4

2. 5· -16. 5. 26,2 < 3.91 20.54 1,72 <0,10 0,54 45,1Hai 16. 5·-31. 5. 2,1 - - 0.39 - - 0,8

31. 5· -15. 6. 44,3 .' 3,61 47,03 0,68 <0,16 2,08 30,1Jun i 15. 6.-30. 6. 32,0 , 3.24 63.54 0,55 <0,10 2,03 17,6

30. 6. -15. 7· 0,9 - - 3,58 - - 3,2
Jul i 15. 7·- I. 8. 31,8 , 3,08 50,54 0,62 < 0,10 1,61 19,7

I. 8. -15. 8. 13,° ' 8,50 79,78 0,44 < 0,11 1,04 5,7
August 15· 8. -31 . 8. 41,° < 3,10 41,55 1,32 < 0,13 1,70 54,1

31. 8. -15· 9. 24.4 , 4,74 34,40 0,74 < 0,12 0,84 18,1
September 15. 9. -30. 9. 3.2 <31,57 140,01 4,34 < 0,10 0,45 13,9

30. 9. -17· 1° 10.0 <10.70 128.50 0.52 < 0,11 1,29 5.2
Oktober 17,10,-31.10. 9.0 < 12, 16 59.97 1,27 < 0,11 0.54 11,4

31.10,-15.11. 5G,6 < l ,14 16,74 0,17 < n. 1I 0,85 8,6
November 15. 11. -30, 11 38.1 < 2,51 11,20 0,60 < c.IO 0.'13 22.7

30. 11 . -15. 12, 2~, I < ", 1~ 25. )0 13.',6 < 0.10 0.61 324.~
Dezembe r

15 12 ,- 30, 12 ~ 21,0 < 3,98 13,08 (],38 < 0, oe 0.27 8,0



11.3 ÜBERWACHUNG DES WASSERS

11.3.1oBERFLÄ.CHENWASSER

1977 Oberflächenwasser Hirschkanal (nahe NO-Ecke des KFZK)

Bruttoaktivitätskonzentration a Trit i um-
Oatum der nach ca. 7 Tagen in pCi/] aktivitäts-
Probenahme konzentration

a aß (abz. 4°K) in nCi /1CI.

3· < 1,7 1,3 0,85
10. < 1,3 1,0 0,95
17· < 2,1 1,6 0,83

Janua r 24. < 1,8 < 1,2 0,67
31- < 1,8 < 1,2 0,91

- ..- - - -- ----------- ----------- -----------
Mittel < 1,7 < 1,3 0,84

7· < 2,1 < 1,2 0,67
14. < 1,8 1,2 0,74
21- < 2,0 1,6 0,86

Februar 28. < 2,° 4,6 0,72
------ ----------- ----------- ------------

Mittel < 2,0 < 2,2 0,75

7· < 1,7 5,3 1,35
14. < 1,8 2,4 0,98
21- 2,3 5,7 1,18

März 28. < 2,0 < 1,3 1,01

------ ----------- -----------f------------
Mittel < 2,0 < 3,7 1,13

4. < 1,5 9,6 1,46
12. < 2,0 4,6 1,14
18. 1,9 13,9 0,92

Apri 1 25. 2,3 6,5 1,05

------ ----------- ----------- -----------
Mittel < 1,9 8,7 1,14

2. 2,2 6,3 1,21
9. < 1,9 4,2 1,11

16. < 1,8 11,0 0,79
Mai 23. < 1,9 3,8 0,90

31- < 1,8 4,6 0,87
------ ----------- ----------- ------------

Mittel < 1,9 6,0 0,98

6. < 1,6 22,9 0,80
13· < 1,8 26,5 1,09
20. < 1,7 12,7 0,97

Juni 27· < 1,9 18,6 0,97

--- --- ----------- ----------- -----------
Mittel < 1,8 20,2 0,96

1977 Oberf1ächenwasser Hirschkanal (nahe NO-Ecke des KFZK)

Bruttoaktivitätskonzentration a Tritium-
Oatum der nach ca. 7 Tagen in pCi/1 aktivitäts-
Probenahme konzen t ra ti on

a aß (abz. 4°K) in nCi /1
CI.

4. < 1,7 5,2 0,71
1l. < 1,8 3,4 1,15

Ju1 i 18. < 1,7 2,3 0,92
25. < 1,6 5,8 0,84

------ - ----------- ----------- - --- - - - - - --
Mittel < 1,7 4,2 0,91

1- < 1,7 2,5 0,86
8. < 1,9 2,8 0,92

15. < 2,0 4,8 0,78
Aug. 22. < 1,8 8,4 10,05

29. < 2,1 5,6 0,43
------ ----------- ----------- ---------- --
Mittel < 1,9 4,8 2,61

5. < 2,0 2,2 0,60
12. < 2,2 7,7 0,55
19. < 1,9 2,4 0,37

Sept. 26. 1,8 2,2 0,24

------ ----------- -----------1------------
Mittel < 2,0 3,6 0,44

3. < 1,9 2,2 0,69
10. < 2,0 1,8 0,45
17. < 1,9 1,3 0,53

Okt. 24. < 2,3 < 1,0 0,33
31- < 2,0 3,9 0,32

------ ----------- ----------- -----------
Mittel < 2,0 < 2,0 0,46

7· < 1,5 5,6 '0,31
14. < 2,0 5,6 0,45
21- < 1,8 5,3 0,60

Nov. 28. < 1,5 4,2 0,52

------ ----------- ----------- ------------
Mittel < 1,7 5,2 0,47

5. < 2,1 2,3 0,49
12. < 2,1 2,6 1,22
19. < 1,8 2,4 0,38

Dez. 27. < 1,9 2,4 0,56

--- --- ----------- ----------- -----------
Mittel < 2,0 2,4 0,66

.j:>
o



11.3 ÜBERWACHUNG DES WASSERS

11.3.2 GRUND- UND TRINKWASSER

Wasse rwe rk Wasserwerk

1977
Eggenstein-Leopo1dshafen Linkenheim-Hochstetten
Ortsteil Leopoldshafen Ortsteil Hochstetten

spezifische Brutto- spezifische Brutto-
- aktivität in pCi/1 spezif. aktivität in pCi/l spez i f.
cu Probe- nach ca. 7 Tagen Tritium- nach ca. 7 Tagen Tritium-....
'- nahme- aktivität aktivitätcu
:J datum in pCi/m1 in pCi/mlcl

CI. Rest-ß CI. Rest-ß

1
4. 2. < 2,4 < 1,3 0,32 - - -
7. 2. - - - < 2,4 < 1,3 0,39

11 5. 5. < 1,7 < 1,2 0,29 < 2,1 < 1,3 < 0,16_.

111 3. 8. < 2,6 < 0,9 0,43 < 2,0 < 0,9 0,24

IV 7.11. 2,1 < 0,9 0,25 < 1,8 < 0,9 0,20

Wasserwerk 'Tiefgestade' Wasserwerk 'Süd'
1977 des KFZK des KFZK

Standort: Leopoldshafen Standort: Betriebsgelände

spezifische Brutto- spezifische Brutto-

-;;; aktivität in pCi 11 spezif. aktivität in pCi/l spezif.
.... Probe- nach ca. 7 Tagen Tritium- nach ca. 7 Ta0en Tr i ti um-'- nahme-
" aktivität aktivität:J datumcl in pCi/ml in pCi/mlCI. Rest-ß CI. Rest-ß

I 4. 2. < 2,0 < 1,2 0,57 < 2,4 < 1,3 0,29

11 2. 5. - - .. 2,0 < 1,8 0,21
5. 5. < 1,9 < 1,3 0,40 - - -

1- 8. - - - < 1,8 < 1,3 0,311I1 3. 8. < 1,6 < 0,9 0,56 - --

111 7·11. < 1,6 < 0,9 0.41 < 1,7 < 0.9 < 0,16

Wasserwerk Beobachtungsbrunnen P
1977 Karlsruhe-Hardtwald zwischen KFZK und

(bei Eggenstein) Wasserwerk Linkenheim

spezifische Brutto- spezifische Brutto-

- aktivität in pCi/1 spezi f. aktivität in pC i 11 spez i f.
cu Probe- nach ca. 7 Tagen Tritium- nach ca . 7 Tagen Tritium-....
'- nahme- aktivität aktivitätcu
:J datum in pCi/ml in pCi/mlcl

CI. Rest-ß CI. Rest-ß

1 12. ,. - - - < 1,9 < 0,9 0.53

6. 4. - - - < 1,5 < 0,9 0,46
11 15. 5. < 2,0 < 1.2 < 0,16 - - -

6. 7. - - - < 1,8 < 0,9 0,41
111

3, 8. < 1,8 < 0,9 0,18 - - -

5.10. - - - < 2,4 < 0.9 0,24
IV 7·11. < 1,9 < 0,9 < 0,17 - - 0,39

Schluckbrunnen 1 Schluckbrunnen 2

1977
der GfK (Grundwasserhaltung der GfK (Grundwasserha1tun9
der WAK)(ca. 500 m west1 ich der WAK) (ca. 900 m nord-
de r WAK) westlich der WAK)

spezifische Brutto- spezifische Brutto-

- aktivität in pCi 11 spezi f. aktivität in pCi/1 spezif.cu Probe- nach ca . 7 Tagen nach ca. 7 Tagen.... TritIum- Tritium-'- nahme-cu aktivität aktivität:J datumcl in pCi/ml ! in pCi/mlCI. Res t - ß CI. Rest -ß

I 4. 2. < 2,0 < 1,2 0,44 < 1,9 < 1,2 0.35

11 6. 5. < 1,8 < 1,3 0,40 < 1,9 < 1,3 0,42

11I 3· 8. < 1.9 < 0.9 6,38 < 1,7 < 0,9 0,33

IV 7.11- < 2,0 < 0,9 0.42 < 1,8 < 0,9 0,27

-l'>......



II.4 liBERWAOiL.tlG VOO BIOLOGISQ-IEM M<\TERIAL

II.4.1 SQ-Il..At11
(Lage der Probenahmeorte siehe Landkarte. nach S. 6)

Probenahmeort : Hirschkanal (unterhalb der Einleitung der Regen-
und Kühlwässer des KFZK)

1977 spezifische Bruttoaktivität a
nach ca. 7 Tagen in pCi/g Tr.

Monat aa aß

Januar 2 22

Februar 4 18 .
März 6 21

Apri 1 4 21

Mai 5 38

Jun i 9 54

Jul i 11 70

August 6 61

September 5 46

Oktober 5 38

November 4 48

Dezember 6 28

Probenahmeort: Altrhein bei Leopoldshafen. Gemarkungsgrenze
(unterhalb der Abwassereinleitungsstelle des KFZK)

1977 Probe- spezifische Bruttoaktivit~t a

nahme- nach ca. 7 Tagen in pCi/g Tr.

Datum

Quarta I a aßa

14. 1. 4.72 18.46

I 11. 2. 7,10 14,41

17· 3· 5,85 15.21

18. 4. 7,64 17,26

" 18. 5. 6,32 17,71

27. 6. 6,49 19.59

15· 7. 6,88 20,58

1II 26. 8. 12,02 35,02

15. 9· 7,44 19,53

19·10. 10,10 22.88
IV 17·11. 9,04 23.36

15·12. 7;63 15 90

Jahresmittelwert 7,60 19,99

..,
N
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11.4 ÜBERWACHUNG VON BIOLOGISCHEM MATERIAL

1I. 4,1 SCHl..AM"1*

Probenahmeort: Al t rhe in be i Leopo 1dsha fen, Gemarkungsgrenze (unterha 1b der Abwassereinleitung des KFZK)

1977
spezifische Bruttoaktivität a spezifische Plutonium-

Probenahme- nach ca. 7 Tagen in pCi/g Tr. aktivität in pCi Ig Tr.
239Datum a** ** (240Pu+ 238puQuartal Cl aß Pu)

I 11. 2. 7 14 0,06 < 0,02

11 18. 5. 6 18 0,13 0,05

111 26. 8. 12 35 0,58 0,50

IV 17.11. 9 23 0,05 0,04

II,4,2sESTON

Probenahmeort: Altrhein be i Leopoldshafen, Gemarkungsgrenze (un te rha 1b der Abwassereinleitung des KFZK)

1977
spezifische Bruttoaktivität a spezifische Plutonium-

Probenahme- nach ca. 7 Tagen in pCi/g Tr. aktivität in pCi Iq Tr.

Datum
a*~~ **

(2 39 pu+ 238puQuarta 1 Ci aß 240pu )

14. 1. 12 25
I 11. 2. ... 9 19 0,28 0,16

17. 3. 17 33

18. 4. 15 27
11 18. 5.

...
17 39 0,]2 0,89

27. 6. 13 70

15. 7. 15 43
111 26. 8. ... 14 39 0,68 0,65

15. 9. 20 54

19.10. 29 94
IV 17.11. ... 20 70 1,5 1,1

15.12. 14 42

*Auflagebedingte Quartalsproben (siehe Programm, Seite 22)

"*Werden hier langlebige Aktivitäten von 0 > 50 pCi/n oder G > 100 pCi/g gefunden, so wird zusätzl ich eine Probe im
Altrhein bei Leopoldshafen an der Brücke CJenommen (oberhalb der I\b,"assereinleitung des KFZK).



11.4 ÜBERWACHUNG VON BIOLOGISCHEM MATERIAL

11.4.3 FISCH

Probenahme im Altrhein bei
ß-AkLivitätLeopoldshafen. unterhalb der

I\bwassereinleitung des. KFZK in pCi/g Naßgew.

Rest-ß-
40

KDatum Fischart Fischteil Brutto-
Aktivität

22.5. Ba rsch Haut und
0,7 1,3

1977
Flossen

Fleisch 1,8 l,f

Gräten 0,6 2,2

22·5· Brachse Haut und
0,3 0,8

1977 Flossen

Fleisch 1,7 1,6

Gräten 0,5 1,8

9.10 Barsch Haut und
0,3 0,4Flossen

Fle i sch 1,3 2,4

Gräten 1,0 1,7

9.10. Brachse
Haut und

0,8 1,3Flossen

Fleisch 0,5 2,2

Gräten 0,9 1,6

Der 40K-Gehalt wurde über die chemische GesamtkaI iumbestimmung ermittelt.

II.4 ÜBERWACHI.J.JG VON BIOLOGISCHEM MATERIAL

1I.4.4 WASSERPFLANZEN

1. Halbjahr 1977 2. Halbjahr 1977
Probenahl"ledatum 23. Ma i 15. Novembe r

Wasser- Wasser-
Pflanzenilrt Sch i lf schwe rt- Sch i I f schwe rt-

In ien 1i 1ien

Nukl i d bzw. Art
spez. Aktivität in pCi/g Trockensubst.de r Ak ti vi tä t

Rest-ß- 9,8 15.5 19,5 12,5
Bruttoakt ivi tät

40
K 11,7 17,3 14,9 17, ,

51 Cr < 0,30 < 0,40 < 0,09 < 0,13
54 Mn < 0,04 < 0,05 < 0,02 < 0,02
57 Co < 0,02 < 0,03 < 0,09 < 0,01
S8 Co < 0,04 < 0,05 < 0,02 < 0,02
59 Fe < 0,09 < 0,12 < 0,05 < 0.05
60 Co < 0,04 < 0,05 < 0,03 < 0,03
95 Zr < 0,06 < 0,08 0,86 0,19
95Nb 0,16 0,05 0,93 0,21

lO3Ru < 0,04 < 0,05 0,06 - < 0,02
106

Ru < 0,27 < 0,36 < 0,19 < 0,19
110mAg < 0,05 < 0,07 < 0,01 < 0,03
124

Sb < 0,07 < 0,09 < 0,04 < 0,04
125 Sb < 0,10 < 0,13 < 0,05 < 0,05
131 J < 0,04 < 0,05 < 0,02 < 0,02
134

Cs < 0,04 < 0,05 < 0,02 < 0,02
137 Cs 0,11 0,21 0,12 0,12

140 Ba }
140

La
< 0,.1 ° < 0,13 0,18 < 0.04

141 Ce < 0,°3 < 0,04 0,7° < 0,02
144

Ce < 0,20 < 0,27 0,88 0,35
65 Zn < 0,10 < 0,13 < 0,06 < 0,06

Die Probenahme erfolgt im Altrhein bei Leopoldshafen imterhalb der Ab­
wassere in leitung des KFZK.

Der 40K-Gehalt wurde über die chemische GesamtkaI iumbestimmung ermittelt,
die Messung aller anderen Nukl ide erfolgtey-spektrometrisch mit GeLi­
Detektor (1000 min Meßzeit).

.j:>o

.j:>o
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11.4 ÜBERWACHLNG VO'l BIOLOGISCHEM MATERIAL

II.4.5 BEWUCHS*

1977 spezifische Plutoniumaktivität (239pu 24Dpu ) in fCi/g Trockensubstanz

Probenahme- KFZK, 500 m in
KFZK, 500 m in

Quartal. Richtung SW vonDatum Planquadr. H I Planquadr. H 6 Richtung NO von Raum Durlach
Planquadrat H I Planquadrat M 6

I 5.-13.1. G 8 K 4 0,8 5 G 13
K G K 1

II 14.-20.4. G j K 3 K 2 G 7 G 2
G 0,7

IU 7.- 8.7. G 4 K 3 K 1 G 3 G < 2
K 2

IV 7.10. G 6 K 6 K 4 G 10 G 14
K 5

1977 spezifische Plutoniumaktivität (2 38pu ) in fCi/g Trockensubstanz

Probenahme- KFZK, 500 m in KFZK, 500 m in
Quartal

Datum Planquadr. H I
Richtung SW von

Planquadr. H 6 Richtung NO von Raum Durlach
Planquadrat H I Planquadrat M 6

I 5>13.1. G 19 K 6 K 0,6 G 4 G 9
K 1

Il 14.-20.4. G 3 K < 3 K 3 G 8 G < 7
K 0,5

7.- 8.7. 2 2 3 7 G < 2,5
III G K K G K < 0,8

7.10. 2 14 3 24 G < 2,5
IV G K K G K 2,2

1977 spez. Plutoniumaktivität (239put24Dpu) spez. Plutoniumaktivität (2 38pu )

in fCi/g Trockensubstanz in fCi/g Trockensubstanz

Probenahme- Probenahmegebiet Probenahmegebiet Probenahmegebiet Probenahmegebiet
Quartal Datum

in Richtung OND in Richtung WSW in Richtung DND in Richtung WSW
von WAl<. von WAK von WAK von WAK

I 5. 1. K 2 K 5 K 6 K 1

11 14. 4. K 3 K 11 K 3 K 12

1I1 7. 7. K 1 K 2 K < 3 K 2

IV 7.10. K 2 K 2 K 1 K < 1

*Die Probenart wird jeweils neben dem Meßergebnis vermerkt. Es bedeutet: K Kiefernnadeln, G ~ Gras.



11,4 ÜBERWACHUNG voN BIOLOGISCHEM MATERIAL

1I. 4, 5 BEwuCHs

46

Probenahme ß-Aktivität In pCi/g Tr.

1977 ß (abz. 4°K) 4oK-Gehal tDatum Ort Pflanzenart nach ca. 14 Tagen

20.5. Probenahmezone (ca. 500 m ~) Gras 9.0 9.1
westl ich Eggenstein

...
.s:::

'"..., Probe"nahmezo'ne (ca. 500 m ~)..0 20.5. Gras 11.8 13.3- nördl ich Friedrichstall\l
:I:

-
20.5. Landwirtschaftl. Versuchsanstalt

Gras 13.2 10;8
Grötzingen

20.9. Probenahmezone (ca. 500 m 0)
Gras 7,2 8,1

westl ich Eggenstein

...
.s:::

'"...,
..0 Probenahmezone (ca. 500 m ~) 15,6 13.5- 20.9. Gras
'" nördl ich Friedrichstal:I:

N "-----.--

20.9. Landwi rtschaft ,. Ve rsuchsan s ta I t
Gras 12,7 15,7

Grötzingen
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